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um einen wirkſamen Schutz der Geſellſchafts⸗ 
ordnung handeln ſoll. 

Ein Antrag des Abg. Schrader (ofr.) auf 
Vertagung der Sitzung wird abgelehnt. 

Abg. Fieſer iſt mit den Ausführungen 
des Abg. Müller überall einverſtanden; er weiſt 
die Angriffe Rickerts auf die badenſchen Behör⸗ 
den und auf die Preß⸗ und Mißwirthſchaft da⸗ 
ſelbſt ebenfalls zurück, indem er ſich für den An⸗ 
trag Müller ausſpricht, weil er nicht Beſtrebungen 
Vorſpann leiſten wolle einem freiſinnigen Autrage, 
der ausgegangen ſei von einem Abgeordneten, der 
ſich neulich von der Tribüne herab gerühmt 


a { 8 Frieden auf Dienſtvergehen der Militarperſonen 
Die Juſtände an der Oltoſchule. Deren Reichstag. |hnnrante wid“ ums nenrigen. 

Die Zuſtände an der Ottoſchule geben uns 12. Sitzung vom 11. November. _ ; Der nächte Gegenſtand der Tagesordnung 
ein lebendiges Bild, wie Herr Stadtſchulrath Präſident v. Le vez ow eröffnet die Sitzung iſt der Antrag der Abgg. Rickert und Dr. 
Dr. Kroſta das Schulweſen unſerer Stadt be⸗ um 1 Uhr. Hermes: 

Yanbelt. . ER Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt „Mit Rückſicht auf die in den letzten Jahren 
Der Leiter der Ottoſchule, Herr Rektor die erſte Berathung des don den Abgg. Rickert vielfach vorgekommenen Verſtöße gegen § 43 ber 
Garbs, hatte dafür geſorgt, daß bei Beginn des u. Gen. beantragten Geſe entwurſs, betreffend Gewerbeordnung und § 9 des Sozialiſten⸗ 
Winter⸗Semeſters das Lehrer⸗Kollegium der Ottos die Abänderung der Militär⸗Strafgerichtsordnung. geſetzes . 
ſchule vollzählig war; ſämmtliche Klaſſen waren Nach dem § 1 des Geſetzentwurfs ſollen die ver⸗ die verbündeten Regierungen zu erſuchen, 
mit Lehrkräften verſehen. Aber nun hielt es Herr abſchiedeten Offiziere der Militärgerichtsbarkeit! darauf hinzuwirken, daß die bezüglichen Be⸗ 
Dr. Kroſta plötzlich für augemeſſen, den Lehrer nicht mehr unterworfen fein, nach $ 2 ſoll dies] hörden die genaunten geſetzlichen Vorſchriſten 
der Klaſſe VII O zur Baruimſchule zu verſetzen ſes Geſetz auch auf ſtrafbare Handlungen der im in Zukunft genau beobachten.“ 5 g 8 g 
und der Klaſſe VII 0 der Ottoſchule ihren Lehrer § 1 bezeichneten Perjonen, welche vor Eintritt Abg. Rickert: Auch dieſer Antrag iſt dem habe, daß 5 niemals für das Sozialiſtengeſetz 
zu entziehen, ohne durch Berufung eines audern der Rechtskraft deſſelben begangen ſind, inſoweit Hauſe bekannt, er iſt hervorgerufen durch Vor⸗ 9 Ri eh re ae 
vehrers für den Erſatz jenes Lehrers zu ſorgen. Anwendung finden, als rückſichtlich derſelben gänge, welche in der Wablprüfungs⸗Kommiſſten (Elberfel ger Antrag des Abg. Sch midt 
Seit jener Zeit müſſen die Lehrer der Otto: das militärgerichtliche Verfahren nech nicht eine zur Sprache gekommen find Es handelt ſich wa d) auf Vertagung wird wiederum ab⸗ 
1 hit e ee e de e Ee e e A nes, Oc): J dg d 
5 En dafür ſoweit uns bekannt Abg. Rickert (or.): Der Antrag iſt ſei. nach den Beſtimmungen des Wahlgeſetes VO Iyas in der Wahſprüfungskommifſien zur Sprache 
ver Se au uchiiten Jeder Lehrer giebt nem Wortlaute nach derſelbe, wie wir ihn in einer polizeilichen Erlanbniß nicht abhängig 9 | gekommen, ſeien die Antragſteller berechtigt, ihren 
155 ee N 2 Stunden in der Klaſſe, oder per doe gen Sitzung eingebracht haben; er ver- macht werden darf. In der Kommiſſien wurde Antrag zu ſtellen. So fer z. B. über die Vor⸗ 
m 5 luda die Lehrer nicht immer zur dankt feine Eutſtehung einer Erklärung des frü, konſtatirt, daß bei Gelegenheit der letzten Reichs“ gänge in Gotha bei Gelegenheit des Abg. Bock 
Verfügun ſlehen ſelbſt ein Schüler der 1. Klaſſe heren Kriegsminiſters, die dahin ging, daß die tagswahl ein Wahlzettel⸗Vertheiler von der Polizei weder in der Wahlprüfungskommiſſion noch im 
i “A Klasse VII 0 unterrichten. Was bei Militärverwaltung gar kein Intereſſe daran babe, am Kragen geitomment und bis zum nächſten Plenum des Reichstages ein günſtiges Urtheil 
em beer Unterricht herauskommen kann daß die verabſchiedeten Offiziere der Militär Tage in Haft gehalten worden jet, Wir haben uber das Verfahren der gotbaiſchen Bebörden 
liegt auf der Hand Keiner der Lehrer, der etwa | gerichtsbarkeit unterworfen ſeien. Der vorliegende nun kein anderes Mittel, auf die Freiheit der gefällt worden ſei. Daß auf Grund des Sozia⸗ 
2 St bei wöchentlich in der Klaſſe zu thun Geſetzentwurf entſpricht genau den Intentionen Wahlen hinzuwirken, als durch die Faſſung von liſtengeſetzes eine Wahlverſammlung verboten wer⸗ 
t ken t die Schüler, ihre Namen, ihren Fleiß, des dame den ichen Kriegsminiſters und bitte Reſolutionen, und bei der bevorſtehenden Beſchluß⸗ den konne, ſei von Niemand beſtritten worden 
hat. Beg 6 nd Sonftinen Eige arten Dinge, ich deshalb, den Antrag in der heutigen Sitzung faſſung über das Sozialiſtengeſetz iſt es noth⸗ es müßten aber die vom Geſetz ſeſtgeſetzten V ER 
se eln m erſprießlichen Huter erforderlich in zweiter Leſung zur Erledigung zu bringen, wendig, daß wir auch von dieſem geringen Mittel ausſetzungen für das Verbot vorhanden ſein Die 
ſind Selbſt mit dem Unterrichtsſtoffe und deſſen zumal ja auch der Abg. Dr. Hartmann bei der Gebrauch machen. Der Antrag erhielt im vorigen Ausführungen des Abg. Müller könnten ihn nicht 
Bebandln ſind nicht alle Derren bekannt; haben vorjährigen Berathung im Namen der kouſerva⸗ Jahre materiell die Zuſtimmung der National⸗ veranlaſſen, für den Uebergang zur Tagesordnung 
die — 0 . UT heil nie in den untern Klaſſen tiven Partei ſein Einverſtänduiß mit dem Geſetz. Aberalen, während ihm andererſeits entgegen- zu ſtimmen. Er gehöre nicht zu Denen, wel che 
uuterrichle Denn kommt noch der Ulebelſtand entwurfe erklärt hat. Der Autrag ſoll nur gehalten wurde: warum die betroffenen ente deni find, die Beamten herab zuſezen und wenn 
den die Verth Aung eines Unterrichtsfaches auf dem And lleinen Schritt vorwärts machen auf ſich denn nicht beſchweren. Was nützt DEN aber hier von Mißverſtändniſſen derſelben geredet 
beer Lehrer - u Fol e haben muß. So liegt dem Gebiete der Wiſſeuſchaft und er ſei eine eine Beſchwerde, wenn wie bei uns die Beamten werde fo fei es doch wunderbar daß dieſe Beam- 
eo ehe kr 10 e —6 Forderung aller bürgerlichen Kreiſe. nicht verautwortlich gemacht werden, ſondern ten ſich fortwährend nach derſelben Seite hin 
Lehrern Keiner der Herren weiß bei dem Ein⸗; Abg. Gröber (Zentrum) befürwortet eben⸗hochſtens eine Rüge erhalten? Redner verlieſt irrten und immer nur Stimmzettel der ſozial⸗ 
trilt in die Klaſſe, wie weit fein Vorgänger ge⸗ falls die Annahme des Entwurfs, da die, Ge, aus der Muſer ſchen Broſchüre über Wahl] demalratiſchen und freiſiunigen Partei konftszir⸗ 
kommen iſt, und wie derſelbe die Sache betrieben richtebarkeit uur fo weit gehen Dixie, als Fan ſprattiken mehrere Falle von Wahlbeeinfluſſungen, ten, niemals aber ſolche der konſervativen. So 
bal. Jed er der Herren hat feine eigene Art zu militäriſche Jutereſſe dies erfordere. Nun namentlich in Baden, und fügt hinzu: bon der (ange die Regierung ihren Standpunkt, die Wahl⸗ 
. ichten ſeine eigene Methode. Keiner der hätten bie verabſchiedeten Offiziere mit der Mi⸗ freiheitlichen Verwaltung in Baden ſieht man mache zur Herbeiführung regierungsfreundlicher 
unterri n de ſchwachen S hi 1 000 . litärverwaltung abſolut nichts mehr zu thun, hier nichts, ich bin von der Anjicht, Baden als Wahlen zu benutzen, nicht aufgebe, ſo lange werde 

Be Aufmerkſamkeit und Nachhülfe bedürfen ihre Erempiien ſei daher, ein privicrnun odio- |fweiheittiches Vorbild zu betrachten, ütbnigent man mit den Anträgen dagegen nicht aufhören 

on nicht im Unterrichte zurück bleib Auch zum, welches für den Einzelnen vielleicht von schon Cingit zurüstgefommen, es iſt auch Fot Der Autrag Rickert und Hermes ſei deshalb 

fehlt dei etwa 2 Stunden wöchentlic bend Leh Bedeutung ſei, für die Allgemeinheit dagegen eine Mißwirthſchaft in dieſer Richtung. Von vollkommen gerechtfertigt i f 

rern das Intereſſe für die Klaſſe umſomehr 15 nicht. Das Intereſſe der Allgemeinheit erfordere, dem Gedanken, daß die ſüddeutſchen Staaten uns Der Schluß der Diskuſſion wird beantragt; 

keiner derſelben für die gröbliche Unwiſſenheit daß dieſer alte Zopf falle. . ii ae in freiheitlichen Einrichtungen voraus ſeien, ſund Abg. Schmidt (Elberfeld) bezweifelt die Be⸗ 

der Schüler die natürliche Folge eines derart: unit den Veiel (nat.) erklärt ſich gleichfalls wir lange zurcgefonmmen; in Being anf vie ſchlußfähigteit des Haufes 

1 3 0 i mit dem Ankrage einverſtanden, indem er be⸗ Wahlbceinfluſſungen find ſie uns weit voraus. g re a 

gen Unterrichts⸗Betriebes, verantworllich gemacht . 0 Offt Jen Kon Huus N Der in Folge deſſen vorgenommene Namens⸗ 

Werden kaun. Die Uniuſt, mit welcher die tont, daß derſelbe nur auf verabſchiedete Off Ich hoffe, Sie werden unſern Antrag mit großer aufruf ergiebt die Anweſenbeit von nur 180 Mit⸗ 

Stunden gegeben werden wird loch vermehrt ziere ſich erſtrecke, nicht auf die zur Dispoſition Majorität annehmen, um auch nach außen hin gliedern das Haus iſt ſomit beſchlußun⸗ 

durch das Bewußtſein, daß die Schulverwaltung geitellten. _ A zu beweifen, daß es uns Ernſt iſt, die Rechte fähig. 

lach einer Miniſterial-Verfü Fat ) cht berechtigt Abg. Singer (Soziald.): Ich und meine der Wähler mit allen uns zu Gebote ſtehenden . vertagt ſich das Haus 

= Bra Me gt Freunde werden ebenfalls für den Antrag ſtim⸗ Nichte Sinz Dienflan 1 Uhr 
Tagesordnung: Zweite Berathung des Etats. 


ſwie beſtimmt verlautet, keinerlei Anſammlung 2 
air und jeder Verſuch, Muheitörungen ber⸗ * 
eizuführen, auf das ftrengfte unterdrückt werden. 

Paris, 9. November. Der „Matin: will 3 
von einem Aufſtande wiſſen, den die Bou⸗ > 
langiſten auf den 12. November, den Tag 
der Eröffnung des Parlaments, vor⸗ 
bereiten. Die ganze revolutionäre Fraktion der 
Partei, Blanquiſten und Anarchiſten im Verein 
mit den hirnverbrannteſten Angehörigen der auf: 
gelöften Patriotenliga, planen eine Schilderhebung, 
um ſich für die Waylniederlage zu rächen. Alle 
Tage finden zahlreiche Verſammlungen. ſtatt, in 
denen die Revolution offen gepredigt wird. Bis 
nächſten Dienſtag ſollen deren noch etwa achtzig 
abgehalten werden; geſtern Abend allein ver⸗ 
ſammelte man ſich an ſiebzehn verſchiedenen Or⸗ 
ten. Nachdem das Blatt dieſe kurze, Anzeige 2 
vorausgeſchickt, erſtattet es Bericht über eine E 
Zuſammenkunft, welche geſtern Abend in einem er 
Konzertſaale der Avenne d'Italie, im äußerſten * 
Südosten von Paris, unter dem Vorſitze des 
neuen boulangiſtiſchen Abgeordneten Dr. Paulin 
Meri ſtattfand. Der wackere Vertreter der 
Stadt⸗Leuchte forderte feine Zuhörer auf, am 12. 
bei dem Stelldichein auf der Place de la Concorde 
nicht zu fehlen, da vielleicht der Erfolg der „ehr⸗ 
baren Republik“ davon abhänge. Andere Redner 
nannten die Kundgebung vom 12. eine General⸗ 
probe, an der Alle ſich betheiligen müſſen, die 
bereit ſind, ihre Bruſt den Bajonneten hinzu⸗ 
halten. Zur großen Vorſtellung werde der Ge⸗ 
neral ſelbſt kommen, die Uniferm inmitten der 
Blouſen prangen. Dieſes kühne Verſprechen 
allein bewieſe, mit welchen Illuſionen ſich die 
Freunde der Revolution um jeden Preis tragen. 
Uebrigens verſprachen alle Anweſenden, ein paar 
Hundert, mitzumachen, und Herr Paulin Mery, 
ein wüthender Liguiſt, teilte ihnen geheimnißvoll 
nähere Mittheilungen über die Sammelpunkte in 
Ansicht. Sie in die Welt hinauszupoſaunen, 
ware gefährlich. Der „Matin“ weiß aber jetzt 
ſchon dieſe Sammelorte zu nennen: für das 5. und 
6. Arrondiſſement die verrufene Place Maubert, 
für das 11. und 12. der Baſtillenplatz, für das 
18. und 19. der Platz vor der Mairie von 
Montmartre. Die Manifeſtanten der übrigen 
Arrondiſſements ſollen direkt nach dem Palais 
Bourbon ziehen und die einzelnen Gruppen der 
Patriotenliga den lebhafteſten Antheil au den 
Ereigniſſen des Tages nehmen. Die polizeilich 
angeordnete Aufloſung der Liga hat niemals 
stattgefunden, die ganze Organiſation blieb fort⸗ 
bejteyen und einzig die Namen wurden geändert; 
ſtatt „Komitees der Patriotenliga“ heißen die 
Gruppen jetzt „Wahl⸗Komitees“. Um die Sache 
noch mehr aufzubauſchen, fügt der „Matin“ hin⸗ 
zu, die Poſſiblliſten hätten nicht geringere Luſtt 
loszuſchlagen, als die Boulangiſten, gegen dieſe 
nämlich, ihre feindlichen Brüder, und gedächten 
ſich ebenfalls auf der Place de la Concorde ein⸗ 
zuſinden. ! 


ur a ee . 5 us Ader e 5 daß ar „ r: Wir haben die Hoffnung, 
1 ran U Y rab En RER 5 A . 
Ba 
daß bei einem ſolchen Unterrichte 1 mis jeden andern Staatsbürger, zumal das Militär- wand, weiche vor — — 5 ichtet il Nach- 
nicht angeregt und erwärmt, ga Schul t gericht ſehr häufig Handlungen für ſtraflos er- dem der Großhe mr 8 50 r der Aug 
und geiſtig gemißhandelt wird. * Fax 7 achtet, welche von Zivilgerichten mit Strafe be⸗ von Sachſen und der Kaser durch ihre Kund⸗ 
ne ande — . N lezt werden. Dieſem, wie ich glaube unwür gebungen für die Kartellmehrheit einge⸗ 
bielmebt 5 5 nu ig digen Zustande muß endlich ein Ende gemacht kreten find, glauben wir auch, daß die Ver⸗ 
2 er ungen‘ Aung a e ganz werden. b 8 fügungen des Bundesraths keinen weſentlichen 
8 verloren geht, bedarf keiner Erörterung. Gel... Die erſte Berathung wird. geſchloſſen und Eindruck ausüben werden. Redner theilt ver⸗ 
radezu zur linordnung, wenn nicht zu etwas ſofort in die zweite Berathung eingetreten. Ohne ſchiedene Fälle von Wahlbeeinfluſſungen gegen 
Schlimmerem, werden die Schüler erzogen, wenn — 11 en 22 ar ee über ſeiner Partei mit, in deuen die erhobenen 
fie, mie dos ber einer nme Dar 25 Angenommen, 100 100 alle der Beſtim⸗ 


Ale Se er Kr 8 
rge i A ich in eckleuburg. zweifele keinen 
kommen kann und vorgekommen iſt, ſtundenlang mung des 8 1 ent tgenſtehenden Beſtimmungen 9 3 

aufgehoben werden ſollen. 


Augenblick daran, ſo bemerkt er hierzu, daß bei 
5 den nächſten Wahlen die Behörden genau in der 
Es folgt der Antrag der Abgg. Rickert Weiſe in ihrer Wahlbeeinfluſſung verfahren wer: 
und Genofien auf Vorlegung des Ent⸗ den, wie ich fie hier geſchildert habe, und Sie 
wurfs einer Militär⸗Strafprozeß⸗ werden von uns die Beſchwerden darüber weiter 
Ordnung, in welcher das Militär⸗Strafoer⸗ anhören müſſen, nicht, weil wir eine Aenderung 
en mit den weſeutlichen Formen des ordent⸗ erwarten, ſondern weil der Reichstag noch der 
lichen Strafprozeſſes umgeben und die Zuſtän einzige Ort tft, wo das freie Wort noch geſtattet 
digkeit der Militärgerichte im Frieden auf Dienſt⸗ 


AM wird. Dieſen Vorgängen gegenüber, glauben wir, 
vergehen der Militärperſonen beſchränkt wird. wird mit einer Reſolution nichts geändert wer⸗ 
Abg. Nickert giebt einen hiſtoriſchen Rück⸗ 


8 . den, wenn wir auch ſelbſt für den Autrag Rickert 
blick auf die Beſtrebungen, die hier beantragte 


ſtimmen werden. 
Reform herbeizuführen, der bis zum Jahre 1808 


orm zum Präſident v. Levetzow: Der Redner hat 
zurückreicht. Ununterbrochen ſei die Auregungſ in feiner Rede einen deutſchen Bundesfürſten 
zu dieſer Reform wiederholt worden, namentlich 


‘ ) el den König von Sachſen) einen Wahlagitator 
im Jahre 1862 ſeien im preußiſchen Abgeord⸗ ( 1 N blagite 


keübanſe die Beschwerden gegen das völlig ver genannt, ich rufe ihn deshalb zur Ordnung! 
neteuha i werden ge 0 : 5 1 Mari (Reichs 
altete, im modernen Leben unmögliche Verfahren] Die „ e er ie ee 
ſcharf ausgeſprochen und eine gründliche ReviſionPrär Al. 9 N55 aten d 8 g 
verlangt worden. 1870 haben die Nationallibe⸗ a A 35 Folge Ba 3 ee 
ralen und Fortſchrittler geſchloſſen einen dahin 9. U der Beſck den hier im Reichet 515 
gehenden Antrag geftelit, der beſonders vom Abg. 5 hne die Ausfüh 5 
b. Bernuth vertreten wurde. Während in den Einzelregierungen Über die Ausführung der Ge. 


früheren Jahren der Kriegsminiſter die Verab⸗ ſetze zur Verantwortung zu ziehen, denn es 


; ; würde darin eine erhebliche Beeinträchtigung der 
ſchiedung des betreffenden Geſetzes zugeſagt, 5 Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten liegen. Wenn 


liehe Fate geheuer ih er e. man nun die Ausführungen der Abgg. Rickert 
Tante gegenüber, welche ſeit 80 Jahren auf der 
agesordnung ſtehe und deren Erledigung von 
Juriſtentagen, Auditoren und dem ganzen Volke 
gefordert werde. Man erfährt nicht einmal 
die Gründe, aus denen die Angelegenheit 
gegenwärtig zurückgewieſen wird und wir 
konnen deshalb weiter nichts thun, als 
unſern Antrag immer wiederholen und immer 
wieder daran erinnern, daß dieſe abnormen Ver⸗ 
hältniſſe, die auf gewiſſen militäriſchen Vor⸗ 
urtheilen beruhen, nicht fortbeſtehen können, daß 
das deutſche Volk vielmehr ein Recht auf Beſei⸗ 
tigung derſelben habe. 
Abg. Gröber empfiehlt auch dieſen An⸗ 
af trag zur Annahme. . er ſei der Meinung, 
bereits beſchwerdeführend an die königliche Regierung daß die Militärſtrafprozeßordnung der Reviſion 
gewandt und um er Abhülfe ſolcher Uebel-|fehr bedürftig ſei. Der Hauptmangel liege in 
ſtände gebeten hat. Daß die Eltern der betreffenden der Stellung der entſcheidenden Behörde, die 
Kinder längſt dieſe Unordnung gemerkt, wiſſen wir; völlig widerſprechende Funktionen in ſich ver⸗ 
93 Bag ſie müßten auch blind ſein, wenn ſie es nicht einige und Zuſtände ermögliche, welche man 
| 2 merken ſollten. Die Eltern, welche ihre Kinder nicht für möglich halten ſollte. 


: Deutſchland. 

Berlin, 11. November. Die Kaiſerin 
Friedrich benutzt die Tage ihres Athener 
Aufenthalts, wie von dort gemeldet wird, 
im Weſentlichen zum Studium der griechiſchen 
Alterthümer. In Begleitung der erſten Kunſt⸗ 
feiner und Archäologen Athens, ſowie in der 
Geſellſchaft des Erbprinzen von Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, Dr. Schliemanns und des Direktors der 
deutſchen Schule, Herrn Thierfeld, beſichtigt die 
hohe Frau täglich mehrere Stunden lang die 
Mufeen und Baudenkmäler Athens, wobei fie 
jedem einzelnen 8 die größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmet. ie Keuntuiſſe und das hohe 
Verſtänduiß der Kaiſerin für alle Fragen der 
Archäologie überraſchen in den Atheuer Kreiſen 
ungemein, und in der Tagespreſſe feiert man 
dieſelbe in beredter Weiſe. Die Kaiſerin hal 


Italien. 


Nom, 9. November. Das „Amtsblatt“ 
veröffentlicht eine von geſtern datirte königliche 
Verfügung, in welcher eine Kommiſſien beauf⸗ 
tragt wird, eine adminiſtrative und finanzielle 
Unterſuchung über die Lage der Stadt⸗ 
gemeinde Rom einzuleiten. Der Verfügung 
geht ein Bericht des Miniſterpräſidenten Crispi 
voraus. 


Groſibritaunien und Irland. 

London, 9. November. Die Verfrachter 
beſchloſſeu heute Nachmittag, die Forderungen 
ihrer Arbeiter zu bewilligen. a 
auch ſelbſt den Wunſch ausgeſprochen, einen Aus⸗ London, 9. November. Der Hamburger 2 
flug nach Olympia und Mykene zu un⸗ Dampfer „Colu mbia” kam vorgeſtern welche BE 

ternehmen, wobei fie das kronprinzliche Paar, mittag bon Newyork in Southampton an, wel 7 

ſowie Dr. Schliemann begleiten wird. Auf Reiſe er in 6 Tagen 17 Stunden 30 

die Bemerkung des Letzteren, daß zur gegen⸗ Minuten zurückgelegt hatte, die raſcheſte 
i nach Southampton, welche bis jetzt dageweſen 
iſt. 


in einer Klaſſe mit einigen dreißig Schülern der⸗ 
artige Zuſtände vier Wochen beſtehen können? 
Wei rr Dr. Kroſta garnicht, wie ſehr er ſich 
durch ein Hervorrufen ſolcher Zuſtände an der 
Ottoſchule und deren Schülern verſündigt, oder 
iſt denn ſchlechthin kein ſtellvertretender Lehrer zu 
bekommen geweſen! Nach unſerer Anſicht iſt die 
letztere Aunahme ganz ausgeſchloſſen. Selbſt 
wein Herr Dr. Kroſta, was wir beſtreiten 
möchten, keinen Lehrer hätte bekommen konnen, 
ſofern er die nöthigen Schritte dazu gethan hatte, 
ſo hätte doch Herr Dr. Kroſta ſehr wohl von 
irgend einer Mädchenſchule einen Lehrer zur Stell⸗ 
vertretung nach der Ottoſchule ſchicken und dieſen 
durch eine Lehrerin, die izm, wie bekannt, im 
Ueberfluß zur Verfügung ſtehen, erſetzen können. 
Am Mangel an Lehrkräften kann alſo die Schuld 
für dieſe ſchweren Uebelftände nicht liegen. Daß 
Herrn Dr. Kroſta das Bewußtsein fehlen ſollte, 
wie verderblich das von ihm beliebte Verfahren 
für die Kinder der Ottoſchule ſein muß, kann 
wohl kaum angenommen werden, da Herr Dr. 
Kroſta ja ſelbſt Lehrer geweſen iſt. Auch hat 
Herr Rektor Garbs ihn verſchiedeutlich auf's 
dringendſte erſucht, dieſem Nolhſtande an der 
Ottoſchule ein Ende zu machen. Herr Dr. Kroſta 
Hatte demselben auch die Zuſicherung gegeben, 
daß er am 1. November einen Stellvertreter er⸗ 
halten ſolle. Der 1. November iſt aber längſt 
Vorbei, ohne daß ein Stellvertreter eingetreten iſt. 
Die Schuld für dieſe großen Mißſtände an der 
Ottoſchule liegt alſo, wie es ſcheint, einzig und 
allein an dem Herrn Stadtſchulrath Dr. Kroſta, 
Enz wüßten wir nicht, was dieſer Herr zu ſeiner 
une wegen dieſer Uebelſtäude anführen 
Zu bewundern iſt es nur, daß die Bürger⸗ 

K* 8 ger⸗ 
ſchaft ſich ſo etwas en läßt, daß ſie ſich ch 


wärtigen Jahreszeit das Reiſen in Griechenland 
etwas beſchwerlich ſei, erwiderte die Kaiſerin, 
daß ſie hoffe, die Schönheiten der Natur und 
die Alterthumsſchätze würden fie für dieſe 
Mühen hinreichend entſchädigen. Von dieſer Reiſe 
wird die Kaiſerin am 19. November wieder in Athen 
zurück ſein, um daſelbſt am 21. ihren Geburtstag 
im Kreiſe der griechiſchen Königsfamilie zu ver⸗ 
leben; ein evangeliſcher Gottesdienſt wird an 
dieſem Tage in der Schloßkapelle abgehalten 
werden. Tags darauf erfolgt alsdann die Ab- 
reiſe der Kaiſerin und der beiden Prinzeſſinnen, 
doch wird die königliche Familie ſie bis Korinth 
begleiten. 

Noch immer treffen täglich Hochzeits⸗ 
und Ehrengeſchenke für das krouprinzliche 
Paar ein, weshalb daſſelbe an jedem Tage einige 
Stunden darauf verwenden muß, die Ueber⸗ 
bringer der Sachen, die oft hundert von Meilen, 
aus England, Rußland, Egypten her nach Athen 
kemmen, in Audienz zu empfangen. 

Nachdem die Abſicht des kreuprinzlichen 
Paares, eine Rundreiſe durch die Eparchien zu 
unternehmen, bekannt geworden iſt, treffen fort⸗ 
geſetzt Einladungen aus den einzelnen Stadtgemein⸗ 
den, ja ſelbſt aus Dörfern ein, welche das hohe Paar 
erſuchen, auch ſie mit ihrer Auweſenheit zu beehren. 
Es iſt daher eine längere Dauer dieſer Rundreiſe 
in Ausſicht genommen, doch erſt für die erſten 
Monate des nächſten Jahres. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre Ma⸗ 


Amerika. 


Ueber den Rivalen des Panama Kanals, 
d. h über den von Amerika projektirten Niea⸗ 
ragua Kanal ſind ebenfalls, wie amerikaniſche g 
Blatter melden, ſehr eruſte Schwierigleiten 
eingebrochen. g E 
Präſident Clevelaud hatte nämlich als 
Schiedsrichter in einem jeiner Zeit zwiſchen den 2 
Republiken von Coſtarica und Nicaragua ausge⸗ = 
brocheuen Grenzſtreite, in dem es ſich um einen 2 
Theil des Territoriums handelte, welches für die 
Kanalaulagen unentbehrlich war, ein Mittel des 
Ausgleiches zwiſchen den beiden Intereſſenten ges? 
funden, und den Streit zur Zufriedenheit beider 
Theile geſchlichtet. — 
Bei den vor Kurzem in Coſtarica ftatigee 
jundenen Wahlen iſt indeß die einer friedlichen 
Beilegung des Streites geneigte Partei unter⸗ 
legen, und eine Regierung in jenem Staate an 
das Ruder gehugt, welche den Schiedsſpruch des 2 
Präſidenten der Vereinigten Staaten umgeſtoßen 7 
und die Auſprüche auf das ſtreitige Gebiet vonn 
Neuem erhoben hat, und zwar mit einer ſolchen 
Schärfe, daß beide Staaten ſeit September ſich 
darauf vorbereiten, dieſen Grenzhandel mit Wa 2 
fengewalt zum Austrag zu bringen. Es erregt 8 
dieſer drohende Konflikt in Amerika um ſo mehr > 
Beſorgniß und Aufregung, als es ſoeben im rn 
Plan lag, zwifchen den fün zentralamerikaniſchen 
Republiken Coſtarico, Guatemala, Nicaragua, Ve⸗ 
nezuela und Columbia ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündniß abzuſchließen, nach welchem keiner dieſer N 
Staaten ohne Genehmigung der übrigen einen 7 
Krieg beginnen darf. Angeſichts des verhältuiß⸗ . 
mäßig geringfügigen Streites zwiſchen den am x 
Kanalbau beteiligten Freiſtaaten, iſt nun Gun 
temala ſeinerſeits von dem Friedensbunde zurück?⸗ 
getreten, To daß derſelbe auf dieſe Weiſe als gr 
ſcheitert erſcheint. Die Folge davon iſt eine fen 
ſeindſelige Stimmung, welche zwiſchen den Staa: ⸗ 
ten zum Ausbruch gekommen, und unter den klei- 
nen, durch Eiferſucht und Neid vielfach geſpalte⸗ 
nen Ländern eine Art Kriegszuſtand herbeigeführt 
N der nicht nur den Ausbau des Nicaragua⸗ 7 
auales in weite Ferne rückt, ſondern auch die 
fortſchreitende Entwickelung und die Wohlfahrt 
jener Länder zu ſchädigen droht. — 


Stettiner Nachrichten. 8 
Stettin, 12. November. „Die Hochzeit 


und Singer hört, ſo ſollte man meinen, es wäre 
überhaupt nicht geſtattet, eine Wahlverſammlung 
auf Grund des Eozialiſtengeſches zu verbieten. 
Dies iſt durchaus falſch. Die Meiuungs⸗Ver⸗ 
ſchiedenheit über die Ausführung des Sozialiſten⸗ 
geſetzes kann hier doch nicht entſchieden werden 
und die Antragſteller können daher auch nicht 
verlangen, daß der Reichstag dem Bundesrath 
die Anſicht der Minorität des Reichstages kund⸗ 
geben ſolle und ebeufo kann die Frage, ob der 
Bundesrath die Beſtimmung der Gewerbeord⸗ 
nung in Betreff der Stimmzettel Vertheiler rich⸗ 
tig auslege, nicht durch Annahme der Reſolution 
eutſchieden werden. Es kommt auch nicht auf 
die vorgetragenen Fälle an, ſondern auf die 
Gründe, welche die Behörden geleitet haben. 
In den angeführten einzelnen Fällen iſt kein . Maje 5 
Fall zu finden, in welchem der Reichs- jeftit die Kaiſerin werden morgen Nachmittag 
tag eine Beweis Auſuahme angeordnet um 2 Uhr in Venedig eintreffen. worauf Seine 
hätte, wo alſo ein Verſtoß gegen die Geſetze als Majeſtät nach einem etwa zweiſtündigen Aufent⸗ 
vorhanden angenommen worden wäre. Die Mit- halte mittels Sonderzuges nach Monza weiterzu⸗ 
theilungen der Muſer'ſchen Broſchüre können für feiſen gedenkt. Das Befinden der kaiſerl Ma⸗ 
den Reichstag doch nicht Veranlaſſung fein, eine |jeitüten it nach den hierher gelangten Nachrich⸗ 
Aufforderung an den Bundesrath zu richten, die ten das allergünſtigſte. * 
immerhin ein gewiſſes Tadelsvotum enthält, und| d Staatsminiſter von Bötticher hat 
beantrage ich deshalb den Uebergang zur Tages⸗ ſich dem „Frankfurter Journal“ zufelge geſtern 
ordnung über den Antrag Rickert⸗Hermes. Mergen zum Reichskanzler nach Friedrichs⸗ 
Großherzoglich badenſcher Geſandter Freiherr 1 und wurde heute früh vier zurück 
v. Marſchall weiſt verſchiedene Angriffe des . 5 
Abg. Rickert, auch in deſſen Reden zum Sozia⸗ erlau 6 de e ae 
liſtengeſetze, gegen die badeuſchen Behörden, welche und von dort nach Konſtantino el begleitet it 
ſich auf die Muſer'ſche Broſchüre begründen, als f eee eee N 
5 zumeiſt am Seuntag in Berlin eingetroffen. 


in eine Gemeindeſchule ſchicken, haben, ſelhſtt Abg. Fieſer (aatl.) erklärt, daß er und 
wenn ſie kein Schulgeld bezahlen, das Recht, ſeine Freunde die Nothwendigkeit einer Reform 
einen normalen Schulunterricht für ihre Kinder der Militär⸗Strafprozeßordnung anerkennen und 
| u fordern. Noch mehr haben dies Recht die dem Antrage inſoweit beiſtimmen, ſich dagegen 
ltern, welche ihre Kinder in eine Mittelſchule mit dem zweiten Theile des Antrages nicht ein⸗ 
ſenden, wo ſie monatlich 4— Mark Schulgeld verſtanden erklären könnten, weniger aus prin⸗ 
bezahlen müſſen, damit die Kinder etwas Tüch⸗ zipiellen, als aus formalen Gründen. Schon 
tiges lernen. Bas Schulgeld, welches die Eltern der frühere Kriegsminiſter v. Kamecke habe dieſen 
oft unter Entbehrungen erſchwingen, aber gern zweiten Theil des Autrages für unannehmbar 
ahlen, wenn ſie das Bewußtſein haben, ihren erklärt und die damals von demſelben angeführ⸗ 
ee re or Re zu a nn 0 5 1 ano ki } nn 
iſt in dieſem Falle nutzlos weggeworfen. Er“ durch Annahme dieſes Theiles die hier bean- thatſächlich unrichtig zurück. Es habe ich in den — 2.63 0 2 
8 füllen die Eltern ihre Verpflichtungen der Schul- | wagte Reform weſentlich erſchwert werde. angezogenen Fällen um die ſozialdemokratiſche da des Nen . 
en verwaltung gegenüber nicht, ſo werden DIE Kin. Abg. Rickert verzichtet, wenn auch ungern, Agitation gehandelt und zum Beweiſe habe Rickert faiſerlichen Majeſtäten auf der letzten großen 
der aus der Schule verwieſen. Was muß nun im Intereſſe der größeren Majorität auf den nun nichts weiter angeführt, als den Inhalt der Reiſe begleitet hatte, iſt geſtern früh 5 Uhr 46 
geſchehen, wenn Herr Dr. Kroſta ſeinen Ver. zweiten Theil feines Antrages. Er ſei ſchon zus Muſer'ſchen Broſchüre. Dem gegenüber müſſe Minuten, von Kouſtantinopel kemmend delt 
pflichtungen nicht nachkommt, ſeinem Amte nicht frieden, wenn der Neichstag ein Lebenszeichen er behaupten, daß die badeuſchen Behörden voll- wieder nach Berlin zurückgekehrt 5 


in genügender Weiſe vorſteht? dahin von ſich giebt, daß er eine Reform kommen korrekt und legal in den Wahlagitations⸗ des Figaro“, die immer gern gehörte 
Hoffentlich bewirken dieſe Zeilen, was Vor- der Militär ⸗Strafprozeßorduung für nothwen⸗ fällen gehandelt und ſich nicht einer Verlegung Frankreich Mezartes tent heute, Dienftan, im Etnbtthenter 
stellungen ſeitens des Herrn Nektors Garbs bei dig hält. ihrer Pflicht ſchuldig gemacht, ſondern ihre Pflicht 


t 8 5 Paris, 11. November. Mit Rückſicht auf zur Aufführung und haben zu dieſer Vorſtell 
Herrn Dr. Kroſta nicht vermocht haben, und ver⸗ Bei der Abſtimmung wird der Antrag vollſtändig erfüllt hätten, indem fie nur ſolchen die von den Boulangiſten Kr 5 Econel Bong Gulligeit. ch Nit 
aulaſſen ihn, ſchleunigſt den geſchilderten Noth Rickert En Feng doch werden die Worte Beſtrebungen entgegengetreten ſeien, welche un⸗ Kammereröffnung morgen beabſichtigte Kundge⸗ 


0 nom er \ 1 eſtr N udet eine Wiederholung der Flotow' Oper 3 7 
ſtand an der Oltoſchule zu beſeitigen. „und die Zuständigkeit der Militärgerichte im möglich geduldet werden konnten, wenn es ſich bung auf dem Konkordien⸗Platz wird, N 3 5 2 
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am Bollwerk kurze Zeit hielt, vom Schlage ge⸗ feinſte Waare von 250 Pfund und mehr Lebend⸗ lichung der Libau⸗Romuyer Bahn auf unbe- werden von den Morgenblättern vorwiegend ſehr eas. Sweat. Old; 
ne x 1 \ ga e 8 u, it beifülig aufgenommen. Die „Times“ meint, r. Staatsſchuld. 3 3% 100,108 
Ein Oderkahn, welcher geftern Nachmittag erzielte ausnahmsweiſe auch einen Preis von 67 Halle a. S., 11. November. Am 1. De⸗ die Umſtoßung des Status quo im Mittelmeere Verl. Stadt Cel. 3% 


troffen und blieb ſofort todt. gewicht, nur in ganz geringer Zahl vertreten, ſtimmte Zeit vertagt worden. 


die Baumbrücke paſſirte, ſtieß mit dem Verdeck do. do. 
fo heſtig gegen die Stützen derſelben, daß dieſer 
nicht unerheblich beſchädigt wurde. 

* Nunmehr dringt auch an einer Seite des 
Neuen Marktes Waſſer aus den Steinen. In 
dieſem Falle, wie beim Durchdringen des Waſſers 
beim alten Rathhauſe, kann man wohl jetzt mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß man es in heiden 
Fällen nicht mit einer Quelle, ſondern mit einem 
größeren Leitungsröhreubruch zu thun. 

— Dem Schiedsgericht in Unfall⸗ 
verſicherungsſachen unterlag am Sonn⸗ 
abend folgender Klagefall der Beurtheilung: 
Gegen die Bau Berufsgenoſſenſchaft klagt die Orts⸗ 
krankenkaſſe auf Grund des folgenden Thatbeſtandes: 
Am 28. November 1887 erlitt ein Zimmermann im 


Qualität 56—60 Mark pro 100 Pfund mit 20den die Herren Buhl, Botticher und Friedberg lange Englaud die Macht dazu beſitze, werde es do. do. 

Prozent Tara. gſals Redner auftreten. dies ſicherlich niemals geſtatten. Darüber hin⸗ 8 
Der Kälberbandel geſtaltete ſich ruhig; Mi 

feinſte ſchwere Waare war knapp und daher glatt ergebuiß der am 11. d. M. erfolgten Landtags- konne eine ſolche Eventualität nur entſtehen aus 8 


bis 64 Pfg., für ausgeſuchte Poſten darüber, des Reg.-Bez. Kaſſel: Von den im Ganzen „l ſcheinlichkeit zuzunehmen ſcheine 
2. Qualität 54—60 Pfg. und 3. Qualität 40 geg beuen 163 Stimmen erhielten Kaplan Das⸗ 
bis 52 Pia. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt wickelte ſich in Folge 
der geringen Zufuhr zu gehobenen Preiſen ſchuell 
und glatt ab und wurde geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 46—50 Pfg., beſte Lammer 
Gährlinge) bis 58 Pfg., 2. Qualität 38—43 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Nordſchleswig“ wurde in Lügu ukloſter einſſeinem Onkel Hanued bin Suli nan und ſei⸗ 
großer „Deutſcher Wählerverein gegründet, nen anderen, an derſelben Verſchworung bethei⸗ 


welchem mehrere hundert Nordſchleswiger bei⸗ ligt geweſenen Verwandten hat ſich der Sultan * 8 


verkäuflich. Man zahlte für 1. Qualität 61 erſatzwahl im 11. Wahlkreiſe (Hünfeld⸗Gersfeld) einer internationalen Kolliſion, deren Unwahr⸗ ech. .⸗Uſdbr. 
do. 


do. 


gewicht gegen den däuiſchen „Wähleroerein für Verſchwörung gegen den Sultan verhaftet. Mit] Schl Polſt. dd. 


10 „ öu och 
+ 7 22 5 5 == 2 2 2 * Zu 9 2 1200 5 

Mark, im Uebrigen zahlte man für 1. Qualität zember findet hier ein nationalliberaler Bar: durch den Sturz Italiens als Seemacht würde de. de. nene He eh 

59-66 Mark, 2. Qualität 61-64 Mark, 3. teitag der Provinz Sachſen statt. Dabei wer- die vitalſten Intereſſen Englands ſchädigen. So Weſtdr. Pr Ob. 8 


Berliner Pfdor. 5% 1109,30 


4% 101,4 6 
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1 % 10% b 


Hünfeld, 11. November. Amtliches Wahl⸗ auszugehen, ſei unnöthig. Glücklicher Weiſe aur u. Meumärt- 3 2% —.— 


810 101,495 


e 1 5 do 
Errerer iſt ſomit gewahlt. x wurde vorgeſtern gier bei ſeiner aakunſt aus] Poſenſche do. 10 u 
Schleswig. 11. November. Als Gegen- Mascat wegen Theilnahme an der vorjährigen Saane do. Bar RE 
4% 10/5 C 


2 2 do. 30 
N London 11. November. Die Times“ | Ofmreus, aper. 1 % 10 
bach (Zentr.) 101, Lan rath Wegnern 02 St. meldet ans Sanſibar: Ein arabiſcher Scheikh Yormioe vo. e 
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ſtatt. Im Bellevuetheater wird heute, Dienſtag, Preiſe als vorigen Montag, der Markt verlief Weich ſerbahn, Glooiuski, hat den nachgeſ Wahlrefor i 2 li ber 1889 
J. du euſtag, | Preife N eie 2 sei, geſuchten kalen Wahlreformplan und zogen zu ihren Ver⸗ Berlin, den 11. November 5 
das hübſche Luſtſpiel „Der neue Stifts“ indeſſen ſehr langſam, da der Export nur halb Abſchied erqalten; an feine Stelle iſt zum Jeg zurück. Deutſche Fonds, Piand- und Reutenbriefe. 
arzt gegeben. . 4 „110 hech wie =“ Montag war und die Schläch⸗ rektor der bisherige Sektionschef Paszkowski er⸗ London, 11. November. Die Aus laſſun⸗ Keuſche N. Ant. 4% 102756 Schl.⸗Olſt.⸗Pſdb.3½% —.— 
5 —2. Der Fuhrmann eines Schlempwagens ter die höheren Preiſe nur widerſtrebend bewil⸗ nannt. 5 gen Kord Salisbueys beim Lord⸗Mapyors⸗ Pr. Lonſel dal 4 „ 10040 8 | wweniätie. de. 4% 20508 8 
wurde am Sonntag früh, während fein Gefährt ligten. Der Markt wird geräumt. Die aller⸗ Dem „(oda in“ zufolge iſt die Verſtaat⸗ Bankett über die auswärtigen Angelegenheiten de. niet a . e, ie et re A Re nn 


Hannover, Ntbr. 4% 14,00 8 


Heſſ.⸗Naſſ. 


do. 4% 104.00 


Kur⸗ u. Neumärk. 4% 104, % G 


(Lauenburg. Nitor. 4% 104,0 & 


Si Pommerſche do. 4% 104, 0% & 


20% 109,75 och Pojeniche 
2 101,20 Bij 


Breußiſche 
Nb. u. Weſtf. do. 4% 104.0 8 


Sächſiſche 


do. 4% 103,90 b8 
do. 4% 14,008 


do. 4% 10% G 


Schteſiſche do. 4% 104 0 
Schl. Holft, do. 4% 101 bo b 
Badiſche lde Eiſen⸗ 

babn⸗Anleibe 40 —.— 
Baveriſche Anl. 4% 105,90 b 
Hamburg Staats⸗ 

Auleibe v. 1886 3% 9,006 
Hamburg. Rente 31,20% 101 600 


do. 


amort. 


Staats⸗Anleihes! % 100 50 68 
Pr. Präm.⸗Anl. 34% 158,00 5 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 118,90 b 
Cöln⸗Mind. r.⸗A.3½ 142,50 3 
Meininger 7 Guld.⸗ 

Looſe, 


Fremde Fonds. 


L 42 108,30 8 


do. 5% 10.4% 


Gewerbebetriebe einen Bruch des linken Fußgeleukes. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ traten. auzgeiohnt Argenuige Anl de 91,908 
Mit Beginn der 14. Woche nach . Un⸗ tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Köln, 11. November. Der däniſche Konſul London, 11. November. „Standard“ will — re ug 
fall war dem Verlegten auf Grund eines ärzt⸗ aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Brand aus Amſterdam erhängte ſich in einem aus angeblich guter Quelle erfahren haben, Fürſt ae eee 8 sa 
lichen Gutachtens nach Maßgabe eines auf 4 Mk. ven Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder |hierigen Hotel. zen. Bismarck h be dem Zaren in der detzten Led. Star- % 15.20 50 
33 Pfg. heransgerechneten Tagesdurchſchnitlsder⸗[„Kran“ c. vertheilt worden iſt. Tess Chemnitz, 11. November. Der böhmiſche Unterredung ‚mugetpeilt, daß Oeſterreich wieder⸗ We 8 
dienſtes die volle Rente, monatlich 68 Mark Ever Naubörder Schner berger, der hier einen holt die Erklärung abgegeben habe, es müſſe jede dd. o. 20 L. Sl. 6% 94,30 
Bankweſen. Maurertehrling umb achte, iſt verhaftet Einmiſchung in Bulgarien als Kriegsfall be⸗ e 


50 Pfg. zugebilligt. Am 27. Jannar 1889 
ſtarb der . Z. Verletzte an Lungentuberkuloſe. 
Die Ortskrankenkaſſe war au Zahlung eines 
Beerdigungsgeldes von 90 Mark heraugezogen, 
will daſſelbe aber von der Berufsgenoſſeuſchaft 
erſetzt haben, indem fie die Behauptung aufſtellt, 
der Verunglückte ſei in Folge des im Gewerbe⸗ 
triebe vor 1½ Jahren erlittenen Unfalls verſtor⸗ 
Bis zum Tage des Unfalls ſei der Ver: 
blichene ftändig geſund geweſen. Allein der 
plötzliche Umſchwung in ſeinen Einnahmen, der 
Umſtaud, daß ihm an Stelle feines Arbeitsver⸗ 
dienſtes mit einem Mal die „volle Rente“, 
d. h. zwei Dritttheile ſeines Einkommens zuge⸗ 
kommen wären, habe eine ſchlechtere Ernährung 
des nun Verſtorbenen zur Folge haben müſſen 
und dieſe ſei die direkte Urſache ſeiner Erkran⸗ 
kung und des frühen Todes geweſen. Wie vor⸗ 
auszuſeheu, weigert ſich die Berufsgenoſſenſchaft, 
das Begehrte zu zahlen. Der am 28. November 
1887 erfolgte Schlag eines Balles auf den linken 
Fuß könne unmöglich das hochgradig gefährliche 
Lungenleiden deſſelben hervorgerufen haben, au 
dem der Betreffende drei Monate krank gelegen 
be und das ihm den Tod brachte. Auch ſtehe 
dem Obduktionsbericht vom 31. Jauuar ds. 
38, „daß die Art der damaligen Verletzung und 
deren Behandlung der Vermuthung keinen Raum 
gebe, daß die Verletzung im Gewerbebetriebe mit 
dem Tode in Zusammenhang gebracht werden 
könne“. Das Schiedsgericht wies demnach auch 
nach kurzer Berathung den Anſpruch der Orts⸗ 
Krankenkaſſe zurück. 


Landwirthſchaftliches. 


Poſen, 8. November. (Hopfenbericht.) Die 
Tendenz des Hopfenmarktes zeigte während der 
letzten acht Tage keine weſentliche Aenderung, 
jedoch hat die Kaufluſt im allgemeinen eher zu 
genommen. Feinere Sorten fanden von Brauern 
aus unſerer Provinz, ſowie aus den Nachbarpro⸗ 
vinzen eine gute Beachtung, ebeuſo waren einige 
* anweſende baieriſche Händler thätiger im 
Einkauf. Die Abſchlüſſe waren zwar größer als 
in den vergangenen Wochen, aber immerhin noch 
weit geringer als im 5 um dieſelbe Zeit. 
Primawaare brachte in vielen Fällen 5, verein 
u 10 Mark über höchſte Notiz. Die mitt⸗ 

Qualitäten wurden vermehrt gehandelt und 
ſaſt ausſchließlich in Verſandtzwecken gekauft. 
Geringe Waare bleibt en vor unbeachtet. 
Notirungen ſtellen ſich wie : Feine Waare 

is 70 Mark, mittel 40—50 Mark, a ab⸗ 


Kurheſſiſche 40 Thaler⸗Looſe. Die nächſte 
Ziehung ſindet am 1. Dezember ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 85 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Baukhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzoſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 7 Mark pro Stück. 

Börſen Berichte. 

Poſen, 11. November. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,30, do. loko ohne Faß 70er 30,70. 
Kündigung —,— Liter. Behauptet. — Wetter: 
Unbeſtändig. 


wo. den. I trachten und dieſen Standpunkt um jo mehr feſt⸗ 

München, 11. November. Wie die „Allg. halten, als es in Serbien und Rumänien wirk⸗ 
Zig.“ verummt, werde die Staatsregierung die lich an Einfluß verloren habe. Deutſchlands 
Erkläruun der Zentrumspartei bezüglich des Hauptaufgabe wäre es demnach nicht, den Ver⸗ 
Verfaſſungse des vorliuſig nicht beaut⸗ mittler zwiſchen Oeſterreich und Rußland zu 
worten und gegen Vorbehalle bei der Vereidi⸗ ſpielen, ſondern vielmehr den Ausbruch eines 
gung neuer Abgeordneter ihr Veto einlegen; da⸗ Konfliktes zwiſchen beiden Mächten zu ver: 
gegen ſei es ſehr ſchwierig, gegen die ſchon ein⸗ hindern. 
geſchworenen Abgeordneten vorzugehen. Eine Belgrad, 11. November. König Milan 
willkürliche Behandlung des Staatsbudgets würde iſt geſtern Abend hier eingetroffen und auf dem 
die Zentrumsfraktion lediglich dem Unwillen des Bahnhofe vom König Alexander und den 
Volkes ausſetzen, wie das bereits die letzte Land⸗ Miniſtern empfangen worden. Der Konig 
tagswablen bewieſen. Alexander eilte auf ſeinen Vater zu und beide 

Wien, 11. November. Graf Kalnoky führen ſich herzlichſt. Im königlichen Empfangs⸗ 

wird ſich heute von Peſt nach Godollo de ſalon hielten ſodaun König Alexander und König 
geben, um dem Kaiſer über die Friedrichsruher Milan Cercle ab, wobei letzterer beſonders den 
Beſprechungen zu reſeriren. Die Meldung, daß türkiſchen Geſandlen Zia Bey auszeichnete. 
Kalnoky den Kaiſer nach Innsbruck begleiten Belgrad, 11. November. Die in Niſch er⸗ 1. 
werde, iſt irrig. Die Begegnung in Inns⸗ ſcheinende Zeitung „Sloboda“ meldet abermals 
bauk dürfte im Ganzen nur wenige Stunden ſtar le bulgariſche Rüſtun zen und findet be⸗ 
dauern. ſonders die ſtarken Pferdeankauſe ſehr bedenklich. 

Wien, 11. November. Wie verlautet, wird In hieſigen maßgebenden Kreiſen will man dieſer 
Graf Kalnoky der am 14. November in Nachricht keine Bedeutung beilegen. 
Junsbeuck ſtaucfindenden Zuſammenkunft zwiſchen Bei den geſtern ſtattgefundenen Erſatzwahlen 
dem deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſer bei haben die Radikalen wiederum den Sieg 
wohnen. i e davongetragen. 

Heute Nacht ging bei Baden und deſſen Um⸗ Ju Serie wurde der berüch igte Räuber 
gebung ein Wolkeubruch nieder, welcher enormen | Hvar lexis gefangen und ſeine Bande zer⸗ 
ee angerichtet hat. ſprenat 


Eutiu⸗ Lübeck 
Lüved⸗Büchen 
Mainz⸗vdwigh 
Niederſchl. Dia 


Saalbahn 


Baltiſche Eis. 


Bergiſch⸗Märki 


Berl.⸗pamb. 
1. Emiſſion 


Verl.⸗Stett. 


afer hieſiger loko 14,75, fremder 16,50. 
Na böl loko 9 


Saalbahn 


Sa uſib r, 11. November. Die deutſche 
oſtafrikauiſche Geſellſchaft hat eingewilligt, 
die Zollniederlagen (sogenannte Godowns) 
Hi Sultan von Sanſibar wieder zu übers o 
geben. 


Letzte Nachrichten. 
Ber in, 75 8 3 Krenzer⸗ 
rvetie arola“, mandant rvetten⸗Ka⸗ 
eien Palette it Pa ee 80h 
Zanzibar nach Bombay in See gegangen. 

S. M. Nacht „Hohenzollern“, kommandant 
Kapitän z. S. d. Arnim, ſowie das Uebungsgeſchwa⸗ 
der, beſteheud aus S. M. Panzerſchiſſen „Kaiſer“ 
be „Deutſchland“, „Preußen“, „Fried⸗ 
rich der Große“, S. M. Kreuzerkorvette „Irene“ 
und S. M. Aviſo „Wacht“, Geſchwaderchef 
Kontre⸗Admiral Hollmann, ſind am 10. Novem⸗ 
ber d. J. von Corſu in See gegangen. 

Danzig, 11. November. Heute 1 
iſt bei Neujähr der ſchwediſche Schooner „Marie“, 
mit Koaksladung von Lübeck kommend, geſtrandet. 
Die aus 5 Perſonen beſtehende Beſatzung wurde 
durch Fiſcher aus Neufähr gerettet. 

Wien, 11. November. Das „Vaterland“ 
bezeichnet die Nachricht von der Verſetzung des 
hieſigen Nuntius als eine mäßige Erfindung. 

Peſt, 11. November. (Abgeordnetenhaus.) 
Der Handelsminiſter legte einen Geſetzentwurf 
vor, betreffs der Inartikulirung des mit Schwe⸗ 
den und Norwegen abgeſchloſſenen Vertrages 
zum Schutze von Fabrik- und Waareumarken. . 

Peſt 11. November. Der Bericht des Fi⸗ 
nanzausſchuſſes über das Staatsbudget für 1890 


Sitdöft, Baß 


wärts bis 30 Mark. Nach ziemli 
Schätzung dürfte bis jetzt 7 der dlesjährigen 
Ernte gegen im Vorfahre verkauft worden 
ſein. In vielen Hopfendiſtrikten der Provinz iſt 
vorläufig nur ein ganz kleiner Bruchtheil in 
zweite Sanb übergegangen, da 8 an⸗ 
dauernd eine große Zurückhaltung im Verkauf an 
ie kanische Verlagsbuchhandlung für Sonnabend. it Rück f ˖ 

a aut 875 5 HA 0 15 eo Havre, 11. November, Vormittags 10 Uhr dauach mit Rückſicht auf die angeblich bevor⸗ 
Preis von je 200 Mark (außer dem üblichen Ho⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
norar) ausgeſchrieben für je die beſte Arbeit über 3 Biegler 8 er Mee 
folgende Gegenſtände: 1) Feldmäßiger Spargel⸗ 96,00 N 55.75 1 esl. per März 
bau, 2) Henbereitungsarten, 3) Schweineaufzucht “6, 2 d 911 955 — „ 4 Uhr 20 Mi 
bis zur Reife. Das Preisrichteramt wird geübt N 3 * A 75 Sb deri in. 
von den Herren Dr. H. Thiel, Geheimrath im una etret or wo En 22 uß 5 
königl. preuß. landw. Miniſterium, Ritterguts⸗ Weizen ruhig, unverände , Mae cage mit⸗ 
befiger Oekonomierath G. Neuhaus⸗Selchow und unter theurer, fremdes 19.—30, Mais, Gerſte 


amd. au. Pi 
9 beſtätigen, Dillon werde morgen in 2 5 


Bern, 11. November. Bei der geſtern in Sl 


Genf ſtattgehabten Staatsrathswahl find die 
Nadikalen unterlegen und iſt deren Führer Gavard 
nicht wiedergewählt worden. Es wurden 5 
Konſervative und 2 Radikale gewählt. 
Rom, 11. November. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags legten 40 Anuarchiſten auf dem Fried⸗ 


(rz. 100% 


gegriffen und beſiegt worden. Die Truppen Me⸗ 
neliks ſeien darauf in Adna eingerückt, Nas 
Alula habe ſich zurückgezogen. 

Venedig. 11. November. Der deutſche 
et Graf Solms iſt ſoeben hier einge 
troffen. 

London, 11. November. Nach einer der 
eugliſchen Regierung aus Sanſibar zugegangenen 
Nachricht wäre keine Hoffnung mehr, daß ſich 
die Meldungen über die Niedermachung des Dr. 
Peters durch Eingeborene als unrichtig erweifen 


befindet ſich ein zweiter, in tiefblau 'm Plüſch 
ausgeführt mit terracottafarbenen Vorhängen. 
Diezer Raum kaun völlig abgeſchloſſen werden 
und iſt für die nächſten Hinterbliebenen und Leid⸗ 


Provinzialrath iſt die gemeinſame Liſte des libe⸗ 
ralen Zentral⸗Komitees und der liberalen mone 
archiſchen Vereinigung gewählt worden; in Be⸗ 
1 fel Ad ſtreff der nicht gemeinſamen Kandidaten haben die 
tragenden der verſtorbenen Perſon beſtimmt. Der der Lifte des liberalen Zentra- Komitees einen 
noch übrige Theil des Wagens ift im Salon⸗Stil ſtarken Vorſprung. Nach den bisher eingelaufenen 
mit bla gerolſterten Sitzen hergeſtellt und dient Nachrichten find die adminiſtratiben Wahlen in 
für die übrigen dem Begräbniß beiwohnenden Palermo, Bologna, Ravenna, Mailand, Livorno, 
Perſonen. Der Wagen koſtet ungefähr 10,000 Turin, Forli, Verona, Venedig, Meſſina, Genua 
Dollars; er iſt groß genug, um 40 Perſouen vollſtändig ruhig verlaufen. 

aufzunehmen. 5 


Weinbereitungsgeräthe, werden erſt nach der 
Schau im Herbſt geprüft werden. — Die am 
bevorſtehenden 11. November in der landwirth⸗ 
chaftlichen Halle zu Frankfurt a. M. ftatifindende 

a wird 170 Hopfenproben aus 
aft allen Theilen Deutſchlauds, wo Hopfen ge 
aut wird, umfaſſen. Elſaß⸗Lothringen ſchick 63, 
Baiern 47, Würtemberg 33, Poſen 12, Baden 9, 
Heſſen 2, Rheinprovinz, Sigmaringen, Königreich 
und Provinz Sachſen je 1 Probe. Nachdem die 
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t 2 d ei Anzahl rthvoller Ge⸗ dient zur Beförderung von ganzen Leichenbegäng⸗ Er erklärte öffentlich, ein Aufgeben der italieni⸗ - Er Brauer. Elyfium — 10040 uw Siem Glas- H. 11 16480 5 
eunungen und einer Anzahl werthvoller Ge⸗ o ; aß ei f u in Afrika wäre ein Verbr Nom, 11. November. Durch königliches Möller u Nele. 205,005 | td, Seuenti. 15 180,00 bh 
e { g ‚willen und iſt demgemäß eingerichtet. An einem ſchen Beſitzungen in Afrika wäre ein Verbrechen Nom, 2 . Chem. Pr. ⸗F. 10 8 50 
ſchenke. In erſter Linie werden mit reiſen aus⸗ ; 1% . 8 ; ; f Dekret iſt das Parlament auf den 25. d. Mts. P. Prov. 3 725 400,006 Slralſ Spieltart. 6 120608 
ichnet Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Eude befindet ſich ein Raum in Mahagoni aus⸗ am Vaterlande. . U 30000 be Or. Aen. 4, 20078 8 
10 Fische, Samerkien. Wetder, geſtattet, in welchem ſich ein aus demſelben Ma⸗ r. Im Ganz ben einberufen. Sr ene r 30 oe Larler. Bieideh, — 206508 
egen, Geflügel, Fiſche, Sämereien, Weiden, gestattet, en welch Rom, 11. November. Im Ganzeu haben No ier chin Nachrichten it me, Let es 2 2416 8 
. - l Katafalk A : ach hier eingegangenen Nachrichten iſt S ee At. FR 
. 0 terial gefertigter Katafalk zur Aufnahme des ten adminiſtrativ 1 f Ä apf. A. G. 18% 164% e b | Ainpf.⸗C. 13 147,0 50 
arten⸗ und Weinbau, Düngemittel u. ſ. w 2 er ! fih hier an den ftnttgehabten iniſt en Nas M 8 { St. Da 4 Sl. Sampf.-. . 
Die Gerüthe, und zwar in dieſem Jahre die Sarges befindet. Anſchließeud an dieſen Raum Wahlen 16,880 Wahler betheiligt. In den Nas, Mangaſeia von einem General Meneliks an- Saen eien — 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Harkort Bertzw. 4 1220 50 


ibernin 
er u, Lauraß. 8½ 169755 


143,75 ö Konife Tieſoau Bis 14% 68 

71,95 b ls 12 

87.40 68] Oberſchleſiſche ia . 
Stolb N „2a 78.0008 

ne 10g 14a 0e 


125.60 5% 
194,50 U 


3375,00 B | Magd. Feuer 


Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Muüuch. 420 10850,00 O f Germania 
Berliner euer. 150 


45 1006,00 @ 
= 2790.00 9 


Richterarbeiten beendet ſind, wahrſcheinlich am 5 g ; Rom, 11. November. Nach einem Draht⸗ P *. dig. do. Lb. u. W. T. 120 1880/00 G do. A 
* werden ee enge Beſich⸗ „— A.: „Run gieb mir mal einen guten bericht aus Maſſowah richtete Ras Aluſa an könnten, der Tod des Dr. Peters ſei nicht mehr F Pr dt. E. 1 19700 8 
tigung der nach der Preisertheilung mit dem Nath, was ich thun fo! Ich habe da zwei Par- Ba diſſera neuerdings einen Antrag, ſich unter zu bezweifeln. Lern g. 82 je 110 6600 00 0 
Namen der Ausſteller verſehenen Hopfenproben tien an der Hand, Mutter und Tochter; beide gewiſſen Bedingungen zu unterwerfen. Der — . . lch. S. 270 607300 @ | Sneing — 
zugelaſſen. ; gleich hübſch und mit „demſelben Vermögen! Menelik 8 Vorhut befehligende Dedſchak Se⸗ Wetteransſichten Bank⸗Diskont. Wechſel⸗ 
— Kl — Welche soll ich nehmen? „B.: „Um Gottes um, ein Neffe des Königs Johannes, ſchlug bei für Dienſlag, den 12, N obember 1889, DR „Cours vom 
Viehmarkt. bie die alte ka haft Du doch wenigſtens Euderta zwei Parteigäuger des abeſſiulſchen Pr⸗ Ruhiges, vielfach nebliges, ſouſt ziemlich I. November 

Berlin, 11. November. Städtiſcher Zen⸗ die 2m erſaltes eg ein Kutscher, der eine endenten Maugaſcha. 11 heiteres, kaltes Wetter ohne erhebliche Niever⸗ 8 . 

2 25 A 2 * * 9 £ > Mit 5 * 7 1177. ni R hi 5 u je fer =, „„ 0 87776 
))) ĩ¾/% ⁰ͥ c. n e er: 
dels fanden zum Verkauf: 3490 Ninder, 9130 Gern dekeunt er feinen Fahrgästen feine heimliche Miniſter Joes Guhot, d 8 Kabinet werde auf do 3 ent 4 2. 
Schweine, 1212 Kälber id 5833 ea Liebe. „eber wie kemmen Sie deun dazu?“ beinen alien bleiben, bis die nene Kammer Waſſerſtand. Wen Ne e | aan 

Der Rinderhandel wickelte ſich ruhig ab, Tengt ve — In anders beſchieße, und bis dahin die Geſetze rück⸗ Elbe bei Dresden, 10. November, — 0,74 1 Nen > re Se 

wurde aber zum Schluß ſchleppend, da die „O iur u Herr ic habe fo —— ein Andenlen ſichtslos in Anwendung bringen. Meter, bei Magdeburg, 10. November, + 1,73 Wien Pn 8 1322 —— 

Schlächter in Felge ungünſtigen Ausſalles der 5 5 ben Kaiſerle * So en Ja hier!“ In Jerſey fand am Sonnabend die Schluß Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 10. No⸗ N Miize iu Kae. 4 50,80 8 

Fleiſchmärkte vorſichtig und bei der Preisbewilli⸗ der 5 er 55 t ein Zebnſousſtück — us berathung der Bonlangiſten mit 60 Theilneh⸗ vember, + 1,00 Meter. — Oder bei Breslau, Se e en „ 

Fund zurückhaltend waren. Der Markt wird mn den einen ei Zehn zankeſtück, das Nas mern ftatt. Sie trennten ſich unter dem Ruf: 10. November, Oberpegel . 5,06, Meter, Unter⸗ eden s Mank. 2 200 50 6 

12 0 eräumt. Man zahlte für 1. Qualität ei inst den np chen ball“ "| „Vive le retour.“ pegel . 1,34 Meter. — Weichſel bei Warſchau wenden e Tae. % 2170 5 

een Mark, 2. Qualität 48-53 Mark, 3. Palcen ein beater geſchen Die geſtrige Manifeſtation der hieſigen am 10. November -- 1,80 Meter. — chſel Gold- und Papfergeld. 

* Qualität 41—45 Mark und 4. Qualität 35 bis Telegraphiſche Depeſchen Sozialiſten verlief ruhig; die Demeuſtranten bei Thorn am 10. November + 1,88 Meter. — Orten e., z —.— Teel. Bantneten 30,585 © 
BB Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 8 5 übergaben, 8000 Köpfe ftarf, dem Kammerpräft⸗ Warte bei Poſen, 10. November, L. 2,54 Meter. Freer en nur | Seen, Basteln. 7 
chweine erzielten zwar etwas beſſeren Poſen, 11. November. Der Direktor der denten Lantſheere ihren Proteſt gegen den kleri⸗[— Netze bei Uſch, 8. November, ＋ 1.84 Meter. eher 4 Kuff. Beten 1450 ö 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steeckſuß. 
38) 


Der Major v. Ohlen war es, der Ewald 
aus feinen Träumen erweckte. Er hatte den 
Diener, der izn melden wollte, zarückgewieſen 
und war direkt in vie Strdirſtube des Vetters 
vorgedrungen. Er ſchlug Cwald kräftig mit 
der Hand auf vie Schulter, warf den Strohhut 
auf den Tiſch und zog iich dann, ohne eine 
Einladung abzuwarten, einen Lehnſeſſel herbei, 
in den er ungenirt ſich niederließ. Er lehnte 
ſich bequeu zurück, die Beine ſtreckte er weit 
aus und mit den Fingern an der herabhäugenden 
Quaſte ſpielend fuhr er fort: „So, da wären 
wir und da ſäßen wir! Los wirſt Du mich 
nicht wieder, ehe Du nicht mein tief geanältes 
Herz berubigt haſt. Man muß das Glück einen 
ſolchen Tugendyhiliſter, wie Du es biſt, als 
Vetter zu beſitzen, ausnutzen. Und nun im 
vollen Ernſt, Ewald, ich befinde mich, hol' mich 
N der Kuckuck, in einer ganz nichtsnutzigen Lage, 
f in der ich nicht aus, nicht ein weiß, wenn Du 

mir nicht einen guten Rath giebſt.“ ; 

3 Einen Rath ſollte Ewald geben, und er be⸗ 
durfte doch ſelbſt des Rathes ſo ſehr! Zu jeder 
anderen Zeit würde ihn der Beſuch des red⸗ 
ſeligen Vetters, der ihm eine längere Störung 
in der Arbeit verurjachte, nicht angenehm ge⸗ 
weſen ſein, heute aber gewährte er ihm eine 
; erwünſchte Unterbrechung ſeines trübſeligen 
Sinnens, um jo mehr, als ſich in ihm die 
| Neugierde regte, was wohl Ferdinand zu einem 
ſo ungewöhnlichen Beſuch veranlaßt haben möge. 
„Du biſt willkommen, Ferdinand,“ ſagte er 
freundlich. „Wenn ich Dir einen Rath geben 
kann, ſoll es gern geſche en.“ 


| mir vorher eine gute Zigarre geben kaunſt — 
\ ich weiß, Du rauchſt keine ſchlechten — wird 


| da kannſt Du ruhig harren, böſe Meuſchen Rathe zu ziehen, obgleich Du bei der Geſchichte Vetter, bei dem auf den belebten Straßen 

* rauchen nicht Zigarren, das heißt gute, ſondern gerade ſo gut betheiligt biſt, wie ich ſelbſt. Aber herrſchenden Lärm des Wagengeraſſels war ja 

nur uichtswürdige Luftvergifter.“ ich weiß Du wirſt mir trekdem Deinen Math eine fluterhaftuna nicht woch. Er 
* Die Familie eines Arbeiters mit 3 Heinen Kindern TE EEE * 
| ja m 82 2 2 5 8 8 Bekanntmachung. % 
* ſtraße 17, Hof 2 Tr. über den wir ſeiner Zeit be⸗ Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter Grundſtücke: 
ö : N 1, 75 2 
* richtet haben, alle ihre Betten und Möbel, wie ſämmt⸗ a : 3 ) 
| ih Kleidungeſtücke, welche an dem Tage nicht getragen 8 der Parzelle 4 im Bauviertel 4 gleich > qm, En E ai 1 
| wurden, verloren und befindet ſich bei der nunm hr „„ 1 
eintretenden Kälte in großer Noth. Die geehrten Mit⸗ 1 on ” 
| bürger werden um Hülfe in dieſer Noth gebeten. Die Koh, wird Termin auf Mittwoch, den 20. d. Mts., 
A Exped. d. Bl. nimmt Gaben entgegen. 2 u Bu en Nr. 10, 1 
E rechts, angeſetzt. ie Verkaufsbedingungen, fowie der 

> Stettin, ben 9 November 1889. Lageplan können in unſerem Geſchäftsz aumer vorher 5. 
. Beka nntmachung. eingeſehen werden. 
4 ; Stettin, den 5. November 1889. Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
2 Behufs Regulirung und Pflaſterung der Kreuzung 5 a e ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Zie 
f der Eharlottenſtraße mit der grünen Shane wird] Die Reiche kommiſſion chaftlichen und gärkneriſchen Erzeugni 
| dieſelbe vom Dienſtag, den 12. d. M. ab, auf einige für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Tage für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 7. November 1889. 
; Bekanntmachung. 
e Lieferung von 3000 Mille Hintermauerungs⸗ 
ſteinen zum Schlachhofban ſoll % Submiffion a5 


geben werben. 
Stadtbaubüreau, Rath: 


Die Bedingungen ſind im 


| haus, Zimmer Nr. 38, ‚einzufehen und zu beziehen 
1 Angebote bis Freitag, den 15. d. M, Vormittags 


10 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen. 
Die Bau⸗Deputatlon. 


Stettin, den 7. November 1889. 


Bekanntmachung. 
Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Banhofes 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbaubürean 
ufe Bedingungen verpachtet werden. 
erten erbitten wir bis Freitag, den 15. d. M., 
Vormittags 10 Uhr. 


Die Bau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der Kreis⸗ und Provinzial⸗/ 


ö Chauſſcen im Kreiſe Randow find für das Etats 
1890/91 nachſtehende Materialien erforderlich: 
1. Stettin — Pölitzer Chauſſee 
Station 5,5 bis 15,9 ar geſiebten Kies 143 cbm; 
= ger Bolinten desgleichen 50 cbm; i 
\ in Bü wi in 
9 na gut bearbeitete Kopfſteine 160 cbm. g 
II. Stettin —Entepöhl —Grambow. 
„Station 3,8 bis 4.8 (bei Stettin) rohe Steine zum 
Steinſchlag 150 ebm; Statlon 11,6 bis 18,2 
VBoeck—Neulienken) desgleichen 100 cbm; Station 
0,0 bis 7,5 (Eutepöhl—Stolzenburg) desgleichen 20 ebm; 
Station 8,8 bis 4,3 (Stettin—Eckerberg) = 40 ebm 
groben und 25 ebm feinen Kies; Station 4,3 bis 
90 Stettin —Polchow) = 71 ebm groben Kies; 
Station 0 0 bis 7,5 (Entepöhl —Stolzenburg) = 20 ebm 
groben Kies; Station 9,2 bis 15,2 (Blankenſee— Bock) = 
0 cbm groben Kies; Station 17,7 bis 18,2 (Neu: 
lienken) = 19 ebm groben Kies. 
III. Meſcherin — Pencun. 
Station 17,2 bis 20.0 (Storkow —Pencun) rohe 
N 


* 


N 
| 


Stein“ zum Steinſchlag 500 cbm; S 
9,5 (Tantow— Staffelde) = 
| 50 ebm feinen Kies; Station 
to) = 22 ebm groben Kies; Station 16,2 bis 20,7 
(Stortov— Pen) = 139 ebm groben und 97 cbm 
feinen Kies 
IV. Zollſtrom — Altdamm. 
Station 11,2 bis 11,8 (Altdamm—Stuthof) = 48 chm 
groben und 36 ebm feinen Kies; Station 5,7 bis 9,0 
N (Altdamm-—Zollſtrom) = 150 cbm groben Kies. 
V. Stettin — Gartz a. O. 
Station 5,6 bis 5,8 (Zuckerfabrik Scheune) = 
) 150 cbm gut bearbeitete Kopfſteine; Station des⸗ 
| E = 225 ebm reinen ſcharfen Pflaſterſand; 
tation 4,8 bis 88 (Stettin. —Pritzow) = 14 cbm 
— Steine und 10 ehm groben lies; Station 8,9 


Steine, jo 


cbm 


ec 1395 u. und 22 
tation 18,9 bis 148 (Colbigom.— 9 8 
ö 84 ebm rohe Steine, 33 8 u en bn 
feinen Kies; Station 14,8 bis 10,7 (Neu Roſow— Schö⸗ 
ningen) = 27 ebm groben und 18 chm feinen Kies. 
VI. Stettin — Löcknitz. 


ebm feinen Kies; 


efordert ihre e 15 


S 
12 
Lo} 


Bor zwar für die unter 1 bis IN aufgeführten Chauſſeen 
0 Vorm tag 10%, Uhr und für die Ubrigen 44% Uhr 


ta 
können gehen. 


5 ngeſehen werden. 
vorgeſchriebenen mit! i 
Kopfſtein⸗Proben Namendzug, und Siegel verſehenen 


t beigef i 
N rding nicht ee euertet sud. werden beim 
1 Stettin, den 6. November 1889. 
Der Krels⸗Ausſchuß des Kreiſes 


Randow. 


rfen Pflaſterſand 100 cbm; 


die Ehefrau unſeres Mitgliedes, des Herrn Er. Fell- 
manm, verſtorben iſt. 


vom Trauerhauſe Bugenhagenſtraße Nr. 3 aus ſtatt. 


n 318 ae neu, in der getreidereichſten 
g groben und ebm feinen Kies; merns, 
Station 12,1 bis 13,7 (desgleichen) = 121 cbm rohe noch Geſchäftsmann möglichſt von 


Mittwo 
ſalphabetiſchen Ramenverzeichniſſes für den Woh⸗ 1% 

5 1890 zur Einſicht und Berichtigung bei] 
mir aus. Ki 


„Den Humor ſcheint Dir Dein 


namen⸗ nach Deinem beſten Gewiſſen geben, und nun 


loſes Unglück noch nicht getrübt zu haben,“ möchte ich gern wiſſen, wie Du etwa an meiner 
erwiderte Ewald, dem Vetter die Zigarrenkiſte Stelle handeln würdeſt. Sage mir offen und 


reichend. 7 

„Galgenhumor, lediglich Galgenhumor. 
befinde mich in einem überaus 
Dilemma; 
was ich thun ſoll!“ 


peinlichen 


ehrlich, wäreſt Du im Stande, eine Bürgerliche 


Ich zu heirathen?“ 


Ewald ſchaute zu Boden, er mochte dem Vetter 


ich müßte etwas thun und weiß nicht, nicht ins Auge blicken. Kounte er „Nein“ ant⸗ 


worten? Hatte er nicht oft in dieſen Tagen 


„Du mußt Dich ſchon etwas deutlicher er⸗ſſich ſelbſt geſagt, daß er das höchſte Glück des 


klären, 
ertheilen ſoll.“ 

„Es wird wohl nicht auders gehen. Nun, 
das Kurze vom Langen iſt, meine Mutter ver⸗ 
langt, ich ſoll Fräulein Helene Müller heirathen, 
um hierdurch der Erbe der Tante Helene zu 
werden.“ 

Wäre ein Blitzſtrahl vor Ewalds Füßen in 
den Boden geſchlagen, er hätte nicht jäher aus 
ſeiner Ruhe aufgeſchreckt werden können. Er 
ſprang auf, mit funkelnden Augen ſchaute er 
den Vetter an. „Du? Du ſelbſt —“ rief er, 
aber er vollendete den Satz nicht, nur die 
Ueberraſchung hatte ihm den unvollendeten Anz: 
ruf entlockt, im nächſten Moment ſchon über⸗ 
legte er. Er biß ſich auf die Lippen und ſetzte 
ſich wieder nieder, doch ſo, daß ſein Geſicht 
vom Feuſter abgewendet im Schatten war; ſich 
gewaltſam zu einem ruhigen Tone zwingend, 
fuhr er fort: „Du ſollſt alſo Fräulein Müller 
beirathen? Das iſt allerdings eine Nenigfeit, 
die wohl einen Ausbruch des Staunens meiner⸗ 
ſeits rechtfertigt.“ 

„Daß Dich das Projekt meiner Mutter, mich 
mit Fräulein Müller zu verheirathen, ſtutzig 
macht, Vetter,“ meinte der Major ganz gelaſſen, 
„verdenfe ich Dir nicht! Du biſt zwar ein 
guter Menjch, aber immerhin kann es auch Dir 
nicht gleichgültig ſein, wenn Du plötzlich die 


„Davon bin ich überzeugt; aber wenn Du Ausſicht auf einige hunderttauſend Thaler ge⸗ 


fährdet ſiehſt. Ich habe Dir verſprochen, mich 
in keine Intrigue geger Dich einzulaſſen, und 


I es mir um jo lieber fein. Da, wo mau raucht, gerade deshalb komme ich zu Dir, um Dich zu 


Donnerſtag, den 21. November, Abends 7½ Uhr, 
im Concerthause: b 


Konzert 


von 

Etelka Gerster, 
Königl. Preuß. Kammerſängerin. 
Unter Mitwirkung von 
Luey Campbell 
(Cello⸗Virtuoſin) und 
Percy Sherwood 
(Pianiſt). 

Nummerirte Villets a 4 %, unnummerirte 


a 3,46, Loge a 2 % in der Muſikalienhandlung 
von E. Simon, Roßmarltſtraße 18. 


abım-Adclier uk ? 
für Damen und Kinder $ 

bon 
Melene Ullrich, 


e Reifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. et 8 
Einſetzen künſtl. Zähne, Plombiren c. 5 


Nerkmeister-Bezirks-Verein, 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß am 9. d. M. 


Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 U 


Um zahlreiche Betheiligung an ber Reihenfolge bittet 
Der Vorſtand. 


Palriolischer Kriegerverein, 


Unſer Kamerad, der Magazin⸗Aufſeher a. D. 
Friedrich Holtz iſt berſtorben. 

Die Beerdigung findet am 

Mittwoch, den 13., Nachmittags 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe vi Schanze Nr. 16 nach 
dem Militär⸗Begräbnißplatze ſtatt. 
Der Verein verſammelt ſich um 2¼½ Uhr auf 
dem Schloßhofe. Unfformirte Abtheilung im 
Paradeanzuge mit Gewehren. Die Muſik und 
Spielleute treten mit an. 
Um zahlreiche Betheiligung wird erſucht 

Der Vorſtand. 


Güͤuſtiger Mühlenkauf, 


Gegend Hinterpom⸗ 
Beſtzer kein Müller 
ſofort. Näheres bei 


mit bis 100 Pferdekr., da 


J. E. Zinnall, Nihlenbau-Anſtalt, Stolp 1. P. En 


© GrosseKölnerLotterie 


Familien: Üinzeigen, 


— 


Wohnungsanzeiger 1890. 


Am Montag ven I., 


den 13. d. M. liegt das Manuffript des i 


Friedrich Nagel 


(Paul Nieknmmer). 


er RN Ye 


Drämiirt. 
mp dh 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


2 übergegangen, was wir hiermit zur öffentl 


geben, empfohlen wurde. 


luſte, Hengſte gegen das 
Hengſte, Stuten ꝛc. 


gu auch ftatt, wenn, 
Verkauf des Fleiſches als tuberculos 
hr nach 


fälle und Verluſte durch Kolik. Bei ih 


Dienſtag den 12. und 


2008 e 1757 


wenn Du willſt, daß ich Dir einen Rath Lebens nur in der Verbindung mit der Geliebten 
finden könne? 


Der Stolz, der ihm früher die 
Beautwortung der einfachen Frage ſo leicht 
gemacht hätte, war gebrochen. Mit freudigem 
Herzen würde er zu ihr, der Geliebten, eilen, 
ihr in glühenden Worten ſagen, daß er ſie liebe, 
wenn — O, daß er immer und immer wieder 
an dieſes unſelige „Wenn“, an dieſen quälenden, 
peinigenden Zweifel erinnert werden mußte! 
Ferdinand vertraute ihm und verlangte eine offene, 
wahre Antwort, er konnte nicht „Nein“ fagen 
und nach kurzem Sinuen ſprach er ein einfaches, 
klares „Ja!“ 

„Donnerwetter!“ rief Ferdinand überraſcht 
aus. „Die Antwort hätte ich von Dir nicht 
erwartet. Nun, deſto beſſer, Du haſt mir einen 
Stein vom Herzen genommen, und nun ſollſt 
Du auch wiſſen, wie meine Mutter zu dem 
Wuunſche gekommen iſt, daß ich die reizende 
Heleue heirathen ſoll. Das iſt aber eine lauge 
Geſchichte und ich habe Dich noch viel zu fragen, 
und bei trockener Kehle geht das ſchlecht. Wie 
wärs, wenn wir uns aufmachten, um eine Flaſche 
von dem Rüdesheimer zuſammen zu trinken. Du 
femft ihn ja, ein koſtlicher Tropfen! Um dieſe 
Tageszeit treſſen wir in der gemüthlichen Kneipe 
leine Meuſchenſeele, wir find dort fo allein und 
ungeſtört wie hier.“ 

Ferdinands Aufforderung war Ewald ganz 
willkommen, ſie gab ihm Gelegenheit, auf dem 
Wege nach der Weinhandlung über das, was 
zer gehört hatte, nachzudenken und ſich vorzu⸗ 
bereiten auf die fernere Unteredung mit dem 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, 
Hauptgeſchäftsſtelle 


Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft 


dieſelbe auf 


Herrn August S’ange in Ros 
i Lohgärberſtraßße 32, I, 
ichen Kenutuiß bringen. 


Caſſel, am 1. Nobember 1889. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes empfehle ich die von mir vertretene 


National, 
Bich-Berfiherungs Geſellſchaft u Cassel, 


welcher ehrende Anerkennung der oberſten Landesbehörde 


landw. Central⸗ und Kreisvereine, 
Dieſelbe verſichert: 
Pferde, Rindvieh, Schweine, 


Riſiko der Caſtration, 


Eutſchädigun 


9 


Nat lone. 


N 
* 


Zu jeder gewünſchten 


Rostock. 


Bureau 
Lohgärberſtraſſe 32, 1. 


Dirig. Arzt Dr. 


7 


— unwiderruflich 


Loose à 2 


Verkauf der Looge 


aan 


Spinnmaſchinen 


1. Haupttreffer Werth Mark 


für 


Pferdegöpel 


Butterkühler 


Koldmoos pr. 


Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſoweie alle 


ſowie Aumeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SW... Jim merſtraße BB 
Deutſche Landwirthſchaſts-Geſellſchaſt. 
Das Direktorium. 


0 ft mit Herrn Frisdr. Retrlaf sehn in Stettin, iſt 
derſelbe von der Führung unſerer Subdirektion für Pommern und beide 


welch“ letztere vielſach Vereinszuchtthiere in Ver 


größere 8 
einzelne Gruppen, wie Kutſch⸗, 
Pferde auch gegen relative Unbrauchbarkeit. 5 

nachdem es geſchlachtet oder zum Schlachten verkauft 
; hes ö geſetzlich verboten wird. 
Ablauf jedes Vierteljahres int Verſicherungsjahre erhoben, ſo daß 


Nur bei Eutſſchäd Policen iſt eine Prämienzahlung zu leiſten. 


ſofort unc Ausfertigung der Police für Unglücks 
eilweiſem Erſatz nach dem Scuchengeſetz zahlt 

National volle Differenz bis zur Verſicherungs⸗ reſpektive Taxſumme. 
Wechtel, alſo freie Vewetzlichkeit im Viehſtande, 


ER 1 hase Alt 88 3 Kötzschenbroda 
bannen. Kuranstalt „Schioss Niedertossnitz“, W. Pe. 
reizend gelegen in der dureh ihre hervorragenden klimat 
— Behandlung von chronisch Kranker 

physikolisch-meehnnisehen und dig 
Prospekt gratis. — Tüglich 30 Mal Eisenbahn- 


Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. 


am 14. November 1889. 


2 Mark — elf Loose für 10 Mark 
Briefmarken empfiehlt und versendet promy 
betraute Bankhaus 


4 2 . 
Carl Heintze, 

Jeder Bestellung sind 20 Pig. 
ie eg ar 
& ar pinnend, Mk. reſp. 
Nübenſchneider i <ccisen, 10—20 mm die an 25 


für Balauco⸗Milch⸗Centrifugen (gold. Medaille Hombur i 
mit 1 Pferd leicht zu betreiben. : ” 5 


neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen lanbtoirihſchaftli Ma⸗ 
ſchinen liefert die N 


Sabrik und Eiſengießerei 


deshalb gern Ferdinands Vorſchlag an und be⸗ 
gleitete ihn. 

Als die beiden Vettern in der Weinſtube, in 
der ſie wirklich die einzigen Gäſte waren, den 
gemüthlichen Platz in der Fenſterniſche einge⸗ 
nommen hatten, als die Flaſche des gelbge⸗ 
ſiegelten Rüdesheimers vor ihnen ſtand und der 
edle Wein im Glaſe funkelte, rieb Ferdinand 
ſich nach Leerung der erſten Gläſer vergnügt 
die Hände. „Du biſt wirklich der gemüthlichſte, 
liebenswürdigſte Kerl von der Welt, Ewald!“ 
ſagte er, dem Vetter über den Tiſch die Hand 
bietend. „Ich geſtehe Dir, es iſt mir nicht 
leicht geworden, gerade zu Dir zu gehen und 
Dich um Rath zu fragen, nun aber iſt mir 
ganz kauibaliſch wohl, daß ich es gethan habe. 
Vor Deiner Thüre noch fragte ich mich: Sollſt 
Du nicht lieber umkehren, Ewald iſt und bleibt 
doch einmal Dein Nebeubuhler in der leidigen 
Erbſchaftsangelegeuheit? Da aber antwortete 
ich mir: Und wenn er es iſt, Dein treuer Vetter 
und Freund ſoll er bleiben. Du biſt es ihm 
und Dir ſelbſt ſchuldig, daß Du ihm mittheilſt, 
welchen Teufelsbrei dieſer ſchuftige i desen 
eingerührt hat, die Geſchichte geht ihn ja fo 
gut an, wie Dich ſelbſt und er wird Dir am 
beſten rathen, ob Du die Rolle ſpielen darfſt, 
die der alte heuchleriſche Schuft Dir angewieſen 
hat. So dachte ich und jetzt bin ich kreuz⸗ 
vergnügt darüber, daß ich meiner Eingegung 
gefolgt bin.“ 


„Der ſchuftige Profeſſor, haſt Du ihn endlich 
als Schwinrler und Aberteurer erkaunt?“ fragte 
Ewald erſtaunt. 


„Er iſt mehr als ein gewöhnlicher Schwindler. 
er iſt ein Schurke vom reinſten Waſſer. Mein 
alter Freund Benno von Welſer, der mit ihm 
in Amerika zuſammengetroffen iſt, bat mir ſeine 
ganze Vergangenheit enthüllt. Ich habe einen 
ſcheußtichen moraliſchen Katzenjammer darüber, 
daß ich mit dem Schuft fo eng liirt bin, jetzt 
aber, da ich Dir beichten kann, wird mir ein 
ganzes Theil wohler. Höre nur, was mir Welſer 


nahm i — beilsufia ein Vetter Deines Bekannten, des 


m 


liche Austellung | 


zu Straßburg i. Elſaß 
9. bezw. 11. Suni 1890. 


gen Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
ſe und Hulfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
landw. Maſchinen und Geräthe. 


Preis münzen und Errengaben. 


Mecklenburg zureckgetreten und 


to ck, 


Natlonal. 
Bich⸗Verſicherungs - Ge ſell ſchaft. 
Die Direktion: 

G. Thon. 


zu Theil wurde und die durch namh. 


gegen alle und auſtergewöhuliche Ver ⸗ 
ie & Reit⸗Pferde, Zucht 
Für Rindvieh findet jetzt Endchädi⸗ 
wurde, der Genuß oder 
Postnumerando 


Nachſchußerhebung nicht mehr ftattfindet. 


Prämien werden 


richinen Gefahr einzelner Schw. ine und 


2, 2. empfiehlt ſich 


die Subdirektion 


August Stange. 


— auch gegen 
t nach auswärts das mit dem 


5 2 Glückwunſchkarten, 
ischen Verhältnisse bekannten Lössnitz. 3 Spruchkarten, 2 
aller Art. — Anwendung der 3 Berlobungskarten, 8 
tetischen Heilmethoden. Hochzeits⸗Einladungen, 2 
Verbindung in ¼ Stunde mit Dresden. Traulieder, 
med. Sartig. = Zauf@iniedugen, 3 
Die Austalt ist des ganze Jahr geb Pathenbriefe, & 
— © Er 2  Silberhodgeitsfarten, 2 
s Condolenzlarten, 3 
8 An und Abmelde⸗Formulare, © 
8 Bollinhalts⸗Ertlärungen, 2 
— Frachtbriefe, 3 
8 Rechungen, & 
— 3 Wechſel⸗Schemas, 3 
5 3 Quittungen. 8 
2 Aufklebe⸗Adreſſen, 
Ziehun & 18 Geſindedicuſtbücher 5 
5 8 
3 s 
® 
3 4. 
2 
® 


ſicher ung]! 


Singer Nr. 4 (Titauia), hocharmig 


Kriminalkommiſſars — üver den alten Burſchen 
mitgetheilt hat.“ 

Er füllte ſein Glas, leerte es und dann er⸗ 
zählte er die Begegnung Welſers mit dem 
Doktor Johnſon im Großen und Ganzen ſo, 
wie ſie Welſer ſelbſt ihm erzählt hatte, einige 
kleine Ausſchmückungen, die ſeine lebhafte Phau⸗ 
taſie erzeugte, gaben dem Bude nur etwas 
glänzendere Farben, ohne deſſen Wahrheit zu 
beeinträchtigen. 

Ewald lauſchte mit geſpannter Aufmerkſankeit. 
Er war nicht erſtaunt darüber, daß der Profeſſor 
Mondberger als der ſlüchtige Betrüger und Dieb 
Doktor Johnſen entlarvt wurde, er hatte ihm ja 
jedes Verbrechen zugetraut, aber er war freudig 
überraſcht, daß gerade jetzt, wo es darauf ankam, 
den Betrüger unſchädlich zu machen, ſeine Ver⸗ 
gangenheit enthüllt wurde. 

„On kannſt Dir gar nicht vorſtellen, Ewald,“ 
fo ſchloß der Major feine Erzählung. „wie mir 
zu Muthe war, als ich nach Welſers Mit⸗ 
theilungen mir ſagen mußte, daß ich als Freund 
und Genoſſe des Halunken gewiſſermaßen an 
dem Schwindel betheiligt war, den der Proſeſſor 
um unſere alte Tante Helene geſponnen hatte 
mit feinen ſpiritiſtiſchen Taſchenſpielerkunſtſtücken.“ 

„Du glaubſt nicht mehr an den Spiritismus?“ 

„Sprich mir davon nicht. Wahrhaftig. der 
Wein ſchmeckt mir bitter, wenn ich daran deuke, 
welcher Eſel ich geweſen bin.“ 

Er trank, offenbar nur, um den bitteren 
Geſchmack hinunterzuſpülen, ſein Glas leer, daun 
ſuhr er fort: „Ich befaud mich in einer jammer⸗ 
vollen Lage; daran, Dich um Rath zu fragen, 
dachte ich noch nicht, und ſo wußte ich denn gar 
nicht, was ich thun ſollte. Die Tante Helene 
warnen? Sie hätte mir doch nicht geglaubt und 
ich häite dadurch mir den Profeſſor zum Feinde 
gemacht. Sehr grün iſt wir die Tante ohnehin 
nicht, und wenn nam noch der Profeſſor, der 
mir bisher die Stange gehalten hat, mein Feind 
wurde, dann war es vorbei mit allen meinen 
Ansichten. 


(Fortſetzung folgt.) 
—ů— [K 


Malter Kusanke, 


Ihr: und Chronometermacher, 
Stettin, 


Könfgsthorpassage v. 1, 
empfiehlt fein großes Lager aller 
Arten Uhren und Goldwaaren 
un den —. Preiſen unter 
Sr rantie. 
Spezialität in 


Regulatoren 


in feinem Nußbaumgehäuſe ren 
u 15 Mk. an. 

Mache noch beſonders aufmerkſam, 
daß meine Regulatoren 14 Tage gehen, 
voll und halb ſchlagen, nicht mit den 
billigen amerikaniſchen (24 St) zu ver⸗ 
wechſeln ſind (führe keine amerikaniſche 
Werke). Meine Werke ſind nur beſte 
3 Lenzkircher und Becker⸗ 

erke und verkaufe ſelbige unter mehr⸗ 
jähriger Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des Betrages. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für 
komplizirte Uhren u. Muſtkwerke aller Art. 
Alle Sorten Gläſer 35 Pf. 


gefüttert und ungefüttert, 
einfachſte bis eleganteſte, 


größte Auswahl 


und 


billigſte Preiſe. 


Gebrüder Aren, 
= Breiteſtraße. 
Ningſchiffchen⸗ 

Sr Nähmaſehinen ax 


Ohne Anzeige lau Fabrikpreiſen (geeigneteſte Maſchinen für Schneiderei 
exkluſive Sigualements⸗Verſicherung, jederzeit geſtattet. 
Veſicherung gegen 7 
im Abonnement. Entſchadigung: Markt: bezw. Elnkaufs reis voll — 

5 Vertheilung von en icht fich 


und Konfektion). 
. 100. 


Singer (Medium) = a 
(Eloden) Syſtem, Singer, elegant, hocharmig „ 68. 
Singer B., hocheleg. Ausſtattung, , 65. 
Singer A., 8 A, 60. 


empfiehlt unter langjähriger Garantie 


F. Megow, gr. Wollweberſtr. 62, 1. 


(Neben der Königlichen Polizeldirellion.) 


Reparaturen in geuaueſter Ausführung umgehend. 
P ORUNEERORERER 


find ſtets vorräthig bei 
R. Grass mann. 


Schulzeuſtraſſe 9 und Kirchplatz 4. 


N 
r ER 
„Berlin W., = |Sseeeseceneseesesseereceeeca:? 
Unter den Linden 3, er | — EST ITTBRE TEL ergerET 
für Porto und Gewinnliste beizufügen, er Bez ee u 


e ERSTEN 


e, Stroh ꝛc., einfach und i 
920 fach 1 


Gravenstein. 


Mönchenstr. 19. 


Gediegene und preiswürdige 


EKücheneinrichtungen. 
Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 
Grosse Vorthelle bei Aussteuern. 


In besonderen Räumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 


Eisschrünke, Closets, Badeeinrichtungen. 


4 Solide Waaren. Billige Preise. 


a 


3 


mit Sicherhelt angenommen werden kann, daß obige Conſumzahlen ſchon im 
nächſten Jahr bedeutend übertroffen werden. | 
Die Beſitzer von Actien der Electrieitäts⸗Werke Salzburg 
haben ſtatutengemäß das Bezugsrecht auf jede neue Emiſſion. 
Dieſelben werden hiermit verſtändigt: 
1. Das Bezugsrecht auf die neuen Actien tft bis 
längſtens den 20. November 1889 


bei der gefertigten Geſellſchaft oder dem Bankhauſe Carl Leitner in Salzburg anzumelden. 
2. Für je 3 alte Actien können 2 neue Actien & fl. 200.— mit Zinſengenuß ab 1. Jänner 1880 


7 2 
CHERING 8 REINES ir Al 2-EXTR AST it ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung 
für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 


züglichats Einderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flasche 75 Pf. 
De EEE RER SE Ten = ETF ge gr Tea a = m 
Malz-Extract mit Eisen 2 Malz-Extract mit Kalk. 
Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte 1 5 0 E gegeben 


gehört zu den am Teichteften verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
Atutarmuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. und unterſtützt weſentlich die Kuochenbdildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 


Jeruſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanfter- Straße 19 


— — — Niederlagen in far ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. bezogen werden, Actien⸗Antheile werden nicht ausgegeben 
Pr S 2257 FREE EHER er RER ET TE SE TERN AT) RER ee © — 9 ” & => * He Ogeg Be 5 8 1 3 
ö FFFPFFFCCCCCTTCCCTTTCTCTCTCTCTCT(TCTCTCTVTCVT(TbTTCVTC ER ERT 2 a4 3. Der Bezugspreis von fl. 200.— pro Netie iſt bei Anmeldung einzuſenden. 
Auflage 352,000; das verbreiten dle wenn dd 4. Zur Anmeldung find die alten Actien (ohne Couponsbogen) einzuſenden, welche nach Abſtemplung 
— 322, 3 J the alien rin e 1 PR 
Mitte: uberbanpt; außerben erfKheinen Ueberienum D 60 retournirt werden. 5 e TUR 5 
— — — ent E 5. Nach dem 20. November d. J. eintreffende Anmeldungen werden nicht berückſichtigt. 


zen in zwölf fremden Sprachen. 


— SE 
een ou e Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.23 


Die Verwaltung iſt um die Cotirung der Actien an der Wiener Vörſe eingeſchritten. 
Salzburg im November 1889. f 


75 Kr. Jährlich erſcheinen: 8 2 
24 Rune mi zoiletten und Dandarbeiten, in Hannover. Electricitäts⸗Werke Salzburg. 

entbaltend gegen 2 2 igen m * 2 . 2 2 oa . 81 1 4 

ſchreibung. welche das ganze Gebiet der Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. —. ——— 

Garderobe und Leibwache ür Damen, Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Ziweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 


Mädchen und Knaben, wie für das zarte N 5 ; 27 3: 8 5 5 M FR Er Yes 
Ane alter umfassen, ebene die Selbe Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
für, Herren und die Dett- und Tiſch⸗ von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 490 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ 

und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchbandlungen 
und Poſtanſtalten. — Probe⸗Nummern gratis und frauco durch die 
Grvedition, Berlin W. Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngaſſe 8. 

— ——— ͤ— Mich hen ht 


Prachtvoll 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 


Subscription. 


Auf Grund des vorſtehenden Profpertes nehme ich Anmeldungen auf mir 
zur Verfügung ſtehende: ö 


Stück 500 Aetien der Fleectrieitäts⸗Werke 
Salzburg Emiſſion 1888 


ſichert 21,600 Knaben mit „#4 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 
Jahreseinnahme ‚4 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds / 129,000; Dividendenfonds 
A, 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Die Ie Stuttgarter Serienloosgesellschaft 
verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der 
Prämienziehung umbedingt gewinnen müssen, zu erwerben — Am 15. und 31. Dezember 
finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern r eine besonders hohe Gewinne 
chance u bevorſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 


e ſowie auf die eventuell nicht bezogenen Stücke der zur Ausgabe gelangenden 
‚44 42.—, viertelj. 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . — Statuten verſendet 


Stück 1000 Aetien der Eleetrieitäts⸗Werke 


mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Unrketten, F * Stegmeyer in Stuttegrt 
für welche ich 5jährige schriftliche Garautie über- | mr er nz FCC Ten } 7 IL 90 
me. Pre is für Herren 3 Mk., für Damen 450 Buyer a —. Salzburg Emif on 1889 


zum Curſe von fl. 220.— ö. W. 
unter folgenden Bedingungen entgegen: 
1. Die Anmeldungen haben bei der gefertigten Bankfirma bis längſten 
16. November d. J zu erfolgen. 


Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be- 
trages. Uhrketten in Goldimitation in neusten 
geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 
Jeder, auch der kleirsten Sendung von 50 Pf. au 
wird je nach der Höhe des Betrages ein Über- 


Electricitätswerke Salzburg. 


Prospecius. 


_— ee re oder 2. Bet der Anmeldung find fl. 20. — pro ſubſcripirte Aetie zu erlegen. 
H. L. Wolt, Berlin, Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat mittels Erlaſſes vom 23. Fe N 1 nn _ 
Gostbüss damm Nr. 72. bruar 1888, Z. 2210, die Eoncefton zur Bildung der Actien⸗Geſellſchaft Elec⸗ A. Die Zutl eilung ersol t nach Maßgabe der verfügbaren Stücke 
— — —— ꝗôyricitätswerke Salzburg ertbeilt und deren Statuten genehmigt. „Die Fubellung erfolgt nach Maßgabe der verfügbare a 
7 1 5 J 5 5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 20.—30. November d. J. 
Dr Ebermann 8 Die Geſellſchaft hat ſich am 26. Mai 1888 mit dem Sitze in Salzburg gegen Erlag des Betrages zu erfolgen 
2 are und einem Grundfavital von fl. 309,000 conftituirt, und wurde sub Z. 3255 Salzburg im November ns u gen. 
Mundmasser am 13. Juni 1888 in das Handelsregiſter des k. k. Landgerichtes Salzburg 2 
mb eingetragen, Carl Leitner, 


Die Geſellſchaft hat laut notariellem Vertrage vom 15. Juni 1888 die 
eleetriſche Eentralftation in Salzburg angekauft und deren Betrieb am 1. Juli 
1888 übernommen. 

In Folge General-Verſammlungsbeſchluß vom 30. October 1889 wird.. 
das Actien⸗Capital auf fl. 500,000 durch Hinausgabe von 1000 Stück Actien 
a fl 200 erhöht, und dieſer Betrag zum Baue und Betriebe einer eleetriſchen 


Zahn⸗ Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
chmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer % 1,40. 
e Zahnpulver #6. 0,60. 
Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
i Salzburg. 


f zothem Pater 
A f stohender gesetzlich 


Warnung. 


Emil Becker, am Königsthor 10; Eentral-Station in Innsbruck verwendet. 855 5 . : 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. A Der Verwaltungs rath beſteht gegenwärtig aus den Herren: Euuard 8 „ ee 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Straf: Bertel, k k. Hof Fotograf, Carl Demel. Architekt, Dr. Franz | berühmten Genundhat e 8 U 0 Er 2 0 
fund: A. Berckni, Apoth. Hueber, Advokat, und Carl Leitner, Banquier, ſämmtliche in Salzburg. e een n n 
* - Auszug aus den Statuten: „ echten Hamburger 
3 aut tan 1 5 3. Zweck der Geſe llſchaft: Die Erwerbung oder Errichtung und der Betrieb Thea sch nad von una Tab N — 2 Thees, 5 pi 
= 427 8. — electriſcher Central⸗Stationen und ſonſtigen Anlagen, behufs Beleuchtung und Kraft⸗ e n RE — Hopfensack 6,HAKSURA D 


Uebertragung. 
9 4. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf unbeſtimmte Zeit feſtgeſetzt. 
§ 7. Das Aktien⸗Capital iſt eingetheilt in 2500 Altien a fl. 200.—, welche mit ganzjährigen 
Pr Mai 1885 5 Pie ee A — 4 wor Actien find ab 
Jänner 1890 Zins⸗ und Dividende⸗berechtigt gleich den alten Actien. 
§ 13. Auf je 5 Aetien entfällt eine Stimme in der General⸗Verſammlung. 
3 36. Das Verwaltungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. 
$ 37. Von dem Reingewinne werden f 
a) mindeſtens 5"/, in den Reſervefond, AR —— 
b) mindeſteus 5% in den Ernenerungsfoud gelegt, und der Ueberſchuß nach Abzug der 
Pau a zu beſtimmenden Tantieme des Verwaltungsrathes als 
iwidende vertheilt. 
Das erſte Verwaltungsjahr umfaßte die Zeit vom 26. Mai 1888 bis 
31. Dezember 1888 und lieferte folgendes Ergebniß: 6 
Erträgniſſe: i 3 | Activa: 
Jyſtallations⸗Geſchäft fl. 4370,90 Fabriks⸗ und Gebände⸗Conto ft 
Licht Lieferung .. fl. 5402,26 | Inſtallations⸗Conto fl 
Bias... 0 02 DIE IT ERS 
Mieth fl. 1616.79 Effelten⸗C onto fl. „ 
nn , eee e . 1517004 
en I fl. 180 26,62 Caſſa⸗Couto fl 556,78 
© 2 . 
Steuern fl. 2293,60 A 


5% Reſervefond . „ fl. 536,65 9 2 
5% Ernenerungsfond.. . fl. 536,65 Paſſiba: 


baden. Jeder der dies 
lieſt derl. p. Poſtk. d. 
Fa ausf.ill. Preisc. grat. 


Ie , Berlin W. 
— — NMauerſtr. IL 
Francszuſendung — Theilzahlung. 


e eee eee 
Möbel⸗, Spiegel: 
u. Polſterwaaren⸗Magazin ? 


16— 18, Beutlerſtr. 16 — 18, 


parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 
empfiehlt Möbel in allen Holzarten 
von den einfachſten bis 1 den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlungs 


Engros-Verkauf auch in Berlin bei J. D. Riedel, Gerichtstrasse 12, N. 


220 ² u Z mama TTT... . .. —. ——— ———— nee 
GUSTAVLOH SE,“ BERLIN. 
5 BERLIN. 
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 
empfehlt, erer und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekanntan 
LG s Liſlenmiſech-Seife a St. 75 Pf. 
Beim Ankauf obigen Fabrikates bitto auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
lichen Namenszug des Eründers und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
. Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien ete. 


Auswahl 


\ @ 
=) l 
: erleichtert das schreiben, 


verschönert eine schlechte Schrift und eßritst nie, 80 
Berlin „ E. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN & Leipzig 


Diese „EILFEDERN" schreiben 
ohne Druckanwendung, Preisgekr.: 

Düsseldorf 
Frankfurt 
Madrid 


un een en 


geſtattet. Remunerationen. ._. fl. __100,— fl. 3466,90 ER r 1 2 n a 4 1 a 1 a n 9 
N . von dem Reingewinn per fl. 9559,72 Creditoren Couto fl. 05 2 8 > 
W gelangten 5 % pr. r. Dividende . fl. 9000. —, Stener eſerve Conto . . ff. ee + 5 
i zur Vertheilung und reſtliche . Tft. 559,72 Gewiunſt und Verluſt-Conto .. fl. 19.3302 Wir ſuchen für unſere Glas-, ſowie für die demnächſt aufzunehmende Unfallverſicherungs⸗ 
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BIS 


— 


10 höchste Preise, 
Welt -Ausst. „Melbourne 1888/89“; 


wurden auf neue Rechnung vorgetragen. 1 branche einen tüchtigen und leiſtungsfähigen (General- genten fü Verl le a 
Im zweiten Vermaltungsjahr 1889 entwickelte ſich die Salzburger Central⸗ 8 Bewerber Belieben ſich bei ber Direftion in Sachen zu melden. i 

Station fortwährend durch Zugang von circa 1000 neu inftallirien Lampen; die Mae der 10. ene e e eee 

Einnahme für Lichtlieferung wird fl. 24,000. — überſchreiten; es dürfte eine 


s en⸗Leipziger 8 d ⸗Aktien⸗Geſe 
Dieldenze von mehr als 5%/, zur Bertheilung gelangen Aachen-Leipziger ee Aktien⸗Geſellſchaſt 


Durch die Central⸗Station Innsbruck, woſelbſt für circa fl. 46,000 — Direlfot: 8 f 

jährlichen Conſum dauernde Verträge geſchloſſen ſind, ſowie durch fortwährende 0 V 

Zunahme der Lampenzahl in Salzburg, als auch durch den B trieb des electrijchen ; 8 ne 15 W — Geil, 9 dus 

Aufzuges auf den Mönchsberg in Salzburg erſchließen ſich dem Unternehmen S R ats oo o gere man an die &epedltion diefes 
: a a 8 „ Lirchplatz 3, zu richten. 

ſteiig zunehmende Einnahmequellen; da anderſeits die Auslagen auf Grund des Glycerin-Crystall-Seifen — 


zweijährigen Belriebes des Salzburger Werkes ſich genau überſehen laſſen, kann e er ve e * Brieflich ge 


: 2 . Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, Reseda 
die Verwaltung ſchon heute pro 1890 folgende Einnahme- und Ausgabe-Poſten tente Habe He ta 


u. Eau de Cologne. 

Krankheiten u. Folgen, kusbef; 5 
aufſtellen r Lanes, Nübel Fa Nierens, Blaſen- u. Frauonlelden, 
Fluor Shan 1 00 J. ie A a) na Pe] neuer, 
an mehr a — 2 eciol-Medicanienten en ode u. 


Dr. Lartmann 


| 


ersten dentschen 
Cognae-Brennerei 


von 
GORUNER & Se. 
SIEGMAR in Sachsen, 
Umfängl. Etablissement d. Rranche, 


Monatl. Wein-Consum ca 30,000 Liter, 


68 Weile, 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


— 


Eine nach jeder Richtung hin vollkommonero Seife mag 

dem Publikum schwerlich geboten werden wie diese Sorten, 
Der feino Wohlgeruch, die milde, nur aus reinsten Stoffen 

d gefertigte durchsichtige Seifenpasta, dor reiche Glycortn- 
gehalt und die angenchmo leichte Lösbarkelt slod Vorzüge, 
dle, in einer gelte vereinigt, dieselbe unübertrefflich machen. 


I. Central Station Salzburg. 
(Von Siemens & Hiniske, Wien-Berlin, erbaut.) 
Einnahmen: 


— 


Dieſelbe umfaßt: . v 
N 3 17 2 N Für Licht lieferung fl. 30 000,.— Das Publikum mögo nicht mein garantirt reines unverfülsch- Tbef-Mezt des b. ker behen k. = E a 
b die ner len 9 =. 10— 15, a) Electriſche Central⸗Station mit 200 Pferdekräften, Für Gewinn an Infiallattonen „fl. 2000. 5 Fabrikat, mit des im Harder . sogenannten | Arien, gun. 1734 18 e Neeb 
ſilberne Cylinder⸗Uhren . . 14 25 6 Dynamos, 5000 Meter Kabel und 2000 ine] Für Erträgniß des Zinshauſes . . „ fl. 4 000, — Dlycerin-Seifon verwechseln, Im denen selton Glycor ji: rd nn er MS 
Nemontoir mit Goldrand. . % 20— 30 ſtallirten Lampen: pro 1890 find circa 700 Für Perſonenbeförderung durch den Auf Für Kinder und Poronen mit empfindlicher Haut empfehlo elteuf der feit 20 agen defagnzen Nute dachte. 
Remontoir, Aukergaung » A 27— 60. Lampen angemeldet. : zug auf den Mönchsberg fl. 20 000.— ich — wem pie 4 5 1 w Na er Ber r 1 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. . . % 25200, p) Ein großes Zinshaus in Mitte der Stadt. fl. 56 000,.— N 4711 en Ze = Wien, I. Lobkowitzplatz 1. 
— Herren⸗Remontoir⸗Uhren A 40600. 5 N Ausgaben: 0. 1 (goschützto Fabrikmarke in 
Größtes lit F tt Ra e e) den Betrieb des electriſchen Aufzuges auf den Gehalte und Löhne 6 fl. 5000,— 4 In ae: bessern Parfümerie. und Frisour - Geschäften y ĩã nn 5: 
£ top ( rte en- 6 U Mönchsberg in der Mitte der Stadt, welcher im] Brenn⸗ u. Betriebsmaterial fl. 4000, — Ferd. Müthens Jeder 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Zeitraume von 2 Minuten 24 Perſonen befördert. Diverſe Erforderniſſe . . fl. 1000, — Glockengasse No. 4711 In Köln m. Uh. 
Fanzer-Uhrketten (Safsburg hat eine Iremdenfreauen von Aufzug. . 000 f. 000 . Herr oder Dame tum 20 bis BO ME, täglich auf 
er nur von mir echt zu beziehen. von 80,000 Perſonen.) Brutto⸗Ertrag fl. 43 000,— Artikel beiter Dnalität ver- reelle Art verdienen. 
„„ II. Central Station Junsbruck. Gummi⸗ a eee 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. (Von Sdemens & kaske, Wien- Berlin, erbaut.) 


Herren-Ketten Dieſe umfaßt: 7 Ein nah m 1 _ Berlin SV, Anhaltſtr. 5 ©. 3 ) 
ne ©) gen en Stein mit | Gen an duellen . 2 . > . 000 — Pa. obersehl, Steink blen] .... 
. „ mw 100 Meter Kabel = 1.000 — R CM. Keinkohlen aber nur tote, werden ſofort 
0 Es find bereits circa 55 Kahn Pa. böhm. Braun 5 verlangt in 


2 mit 8 en un RN a 3 f. 509 — 
Conſum von rund fl. 46, renn⸗ u. Betriebsmateria . — 
abgeſchloſſen. Diverſe Erforderniſſe fl. 1000,—, fl. 12 000, — fl. 40 000,— 


Geſammt⸗Brutto⸗Ertrag fl. 88 000,— 


FJeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
Prima Böhmische 
Braunkohle 


Ka a Hof⸗ te: Fabrik von 
kohlen ex Kähnen Zartenthiner|® Hof⸗Pianofor 

Torf (von Puttkamerſchen) ex Kahn)“ G. Wolkenbauer. 
offerirt billigſt Zu melden Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Hiervon kommen auf: 


erirt aus entlöſchenden Kähnen Abſchreibungen: 5% Maſchnnen . fl. 7000.— „„A 
Bern & = Bene 2% Rubel und Gebe: . > f 3000 — F. Bumke, Oberwiek 76—78. FETTE Tran 
Comptoir Bollwerk 2 3 er ' Y M t = 3 2 teten — — 855 
5 x F N enntniſſe atteten Brennerei⸗Gehülfen 
Lager: Parnitzbrücke. Reſervefond: 50% fl. 3 000.— 1 Winterüberzieher, Gr. Tochow (Pommern). . Hermann, 
— Erneuerungsfond: 5% fl. 3 000,.— eee RETTET 


Sümmtl. Pariſer 


Gumımi- Artikel. 


J. ee Berlin ef 28 Arkonaplatz. . 
NE Preisliste gratis. 

der große ? i . 

bn Be großen Beliebtheit, deren ſich das electriſche Licht allerorts er 


Grabow. Langeſtr. 18, um Pof⸗Laden. freut, iſt eine fortwährende raſche Zunahme der Lichtabonnenten zweifellos, ſo daß habe 


Tantieme: : 5% fl. 3 000, . 2000. 


eben 


mehrere Stand gute Betten Stettiner Stadt-Theater. 
billig zu verkaufen Dienftag: Schnufpiel:Vons. Die Hochzekt des Figaro. 


Leihhau 8, Brei teſtr. 8, 1 Tr. Mittwoch: Martha 


77 ĩ² A 55100 
als 10-20%% Dividende für fl. 500 000 Capital. 


Schweizerhof 1. 2 Tr. 1 Dienſtag: Der neue Stiftsarzt. Ba 


Kauarien⸗Hähne, ſchöne Sänger, ſind billig zu Bellevue-Theater. . 
n Er 


| 


inelufive Bezugsrecht zum Curſe von fl. 230.— plus 5% Zins vom 1. Jänner 1889, — 1 


— 3 —ᷣ —ä . — ¶ — — 4 —ꝛð1 — 


